Donnerfag, 12. October. (Morgen Ausgabe.) 


Danziger eil 


5 Die „Danziger Rettung” erſcheiut täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterbager jaſſe No. 4 — 
4 und bei in Kaiferlichen Poſtauſtalten des Ius und Auslaubes angenommen. — Preis pro Quartal d gr Poſt bezogen 5 4 — Yuferate often für die 
V 9987. Petitzeite oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Beitang vermittelt 3 Aue . zu Origin alpreiſen. 1876. 
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klegramme f kitun dauert, deshalb haben ſich junge Leute vom Lehrſtande ähnliche Wege und ſelbſt evangeliſche und katho⸗ localer Natur ſind und nur von temporären Um⸗ 
e ae 1 Jen dige Auna u ferngehalten, die ſonſt Luft und Liebe zu ihm ge⸗ liſche Anftalten find faſt eins in der gefammten | jtänden erheiſcht werden, und deshalb auch niemals 
Alle noch reſtirenden Gegenſtände find auf die tragen, und andere ſich a genähert, die im Be- Organifation. So iſt einerſeits durch die staatliche] in allgemeine Bildungs⸗Anſtalten eingefügt werden 
Tagesordnung für morgen geſetzt. Wenn die griffe waren, einer verfehlten Exiſtenz anheimzu- Leitung des höheren Schulweſens eine Einheit her⸗ dürfen. Hiermit find feſte Zielpunkte gegeben, 
Erledigung derſelben möglich fein ſollte, wird der fallen. Alle Welt begreift endlich, daß die gegen⸗ vorgerufen, meiſt, wie hinzugefügt werden muß, und ich denke es ſei nothwendig, dieſelben unent⸗ 
Landtag ſchon morgen geſchloſſen werden. wärtigen Zuſtände unhaltbar ſind, man muß ſich zum Zwecke einer höhern Leiſtungsfähigkeit und | wegt in's Auge zu faſſen, um jo mehr, als unſere 
Paris, 11. Oct. Die „Agence Hwa, entſchließen, andere Wege als die bisherigen ein⸗ eines ſtrammern Arbeitens, andrerſeits aber auch] Vorfahren fie nicht gekannt haben. \ 3 
| meldet aus Konſtantinopel: Geſtern Abend fand zuſchlagen und endlich den Candidaten des höhern ein Niedergang des 8 welcher früher von den Anſchauungen dieſer Art haben meine 10 Sätze 
ein außerordentlicher Miniſterrath ſtatt. Derſelbe Schulamts ſichere nen geben, daß fie, im verſchiedenen Patronen geübt wurde und geübt werden entſtehen laſſen, und ich glaube, daß dieſelden auf 
beſchloß nach aufänglichem heftigſten Wider- Falle ſie den (noch ſo hoch) geſtellten Bedingungen konnte. Die Einwirkungen der ſtädtiſchen und Stif- einem feſtern Grunde beruhen, als es anfangs 
| ſpruch, in der Erwägung, daß in dem unwahr- genügt haben, nun auch eine Lebensſtellung ge: tungspatrone ſind zur Zeit faſt Null geworden, und ſcheinen will. Es bleibt noch ein dritter Punkt 
| ſcheinlichen Falle eines Scheiterns der Friedens- winnen. können, die von dem Zufälligen möglichſt] von der früheren Machtvollkommenheit iſt faſt nur übrig, der in einem letzten Artikel näher zu be⸗ 
Verhandlungen ein un ſechs wöchentlicher Waffen⸗ befreit ift und hinlänglichen Raum bietet, mit den die Wahl der Anſtaltslehrer nicht ohne das höhere leuchten iſt. 
ſtillſtand für die Türkei gefahrbringend ſein zunehmenden Jahren diejenigen Einnahmen er: Beſtätigungsrecht übrig geblieben. Wenn man in (ann 
könnte, den Mächten die Bedingungen eines zielen zu können, welche das Heranwachſen der dieſem Scheinrechte einen freiheitlichen Schutz hat Deutſchland. 
fünf. oder fechs monatlichen Waffenſtillſtandes Familie erfordert. Auch unter den Richtern er- erblicken wollen, fo überſchreitet man für die“ Berlin, 10. Oct. Der Etat des Cultus⸗ 
mitzutheilen. Derſelbe würde der Pforte ge⸗ geben ſich Unterſchiede in den Qualificirungen, wenigen hierhergehörigen Fälle aus der jüngeren miniſteriums wird ziemlich ſchuſthihen Anſätze 
ſtatten, inzwiſchen den Fanatismus der muſel⸗ auch die Richter müſſen es ſich gefallen laſſen, nach Vergangenheit das Maß einer erlaubten Inter- für Bauten zu höheren wiſſenſchaftlichen Zwecken 
männiſchen Bevölkerung zu beruhigen, würde die dieſen Unterſchieden verſchieden verwendet zu pretation wirklicher Vorgänge. In Königsberg | enthalten. Projectirt iſt u. A die Aufführung 
Türkei nicht der Lage ausſetzen, die Feiudſelig⸗ werden, aber dieſelben find doch nicht jo groß, um wie in Elbing, Danzig und Breslau find die da⸗ eines ſehr umfaſſenden Grundſtückes zur Errichtung 
keiten in einer Zeit wieder aufnehmen zu müſſen, wo auch durch verſchiedene Gehaltsquoten bezeichnet von getragenen freiheitlichen Errungenſchaften nur | eines kliniſchen Inſtitutes für die Berliner Univer⸗ 
die ungünſtige Witterung die Operationen der werden zu müſſen. Nichts hindert, daß beim Lehrer⸗ von höchſt untergeordneter Bedeutung, wie eine ſität. In dieſem Gebäude, für welches ein Terrain 
türkiſchen Die. erſchweren könnte und würde ſtande ein Gleiches eintrete, wenn nicht, wie nähere Discuſſion der Thatſachen evident ergeben] neben der jetzigen Klinik in der Ziegelſtraße bereits 
endlich die Verſtändigung über die Friedens · Hr. Büttner meint, die Verſchiedenheit der höhern | würde, und dann haben wir doch zum Austrage | erworben iſt, ſollen eingerichtet werden: eine Klinik 


bedingungen und Reformen erleichtern. Die Unterrichts⸗Anſtalten in Bezug auf Urſprung und ſolcher Dinge eine andere Stelle, die in jedem] für allgemeine Chirurgie, eine Polyklinik für innere 


Geneigthei t ; „Patronats⸗Verhältniſſe. 5 Falle ſich viel wirkſamer erweiſen wird; das Abge⸗ Krankheiten, beſondere Kliniken für Augen⸗, Ohren⸗ 
PPP Ich bin kein Freund von einer fogenannten ordnetenhaus in Berlin iſt der Hort der Freiheit und Zahn⸗Krankheiten. Die Skizzen zu den Bauten 
Staatsomnipotenz, von einer minifteriellen All- und nicht die einzelne Commune, ſofern es fi um | find bereits genehmigt und die Ausführung des 


werden und man glaubt i d : g illi 
Waffenſtillſtandsb — Seiten der Mächte gewalt, aber auch die Selbſtverwaltung hat ihre. Fragen von allgemeinem Intereſſe handelt. Baues, welche von der Bewilligung der im Etat 


zondon, 11. Oct. Reuter's raphen. Grenzen und dieſe find durch das Weſen und die Wo keine lebendigen Kräfte mehr vorhanden | geforderten Summen abhängig iſt, würde 3 Jahre 
"EM meldet ans Belgrad vom 1 hiſtoriſche Geneſis der betreffenden Einrichtungen find, und das ſcheint in der That bei den nicht] in Anſpruch nehmen. — Am 25. d. M. wird die 
ſerbiſche Miniſterrath beſchloß den regelrechten gegeben. Die höhern Lehranitalten find namentlich ſtaatlichen Patronaten der Fall zu fein, da tritt der Eröffnung des neuen Univerſitätsgebäudes 
Waffenſtillſtand anzunehmen, ſobald die Conſuln ſeit der Reformation von der Kirche oder von] Tod ein; wer die Macht hat, der allein kann regie⸗ zu Kiel ſtattfinden. Man hofft auf das Erſcheinen 
der Mächte einen dahin bezüglichen Autrag ſtellen kirchlichen Genoſſenſchaften ausgegangen und erit|ren. Die Zahl der ſtädtiſchen Communen, denen] des Kronprinzen bei der Eröffnung, da der Kron⸗ 
würden. in jüngſter Zeit iſt die Realſchule zumeiſt von ihre höheren Lehranſtalten unerſchwingliche Laften | prinz der Grundſteinlegung zu dem Gebäude bei⸗ 
politiſchen Gemeinden nicht ohne eine lebhafte aufbürden, iſt eine ziemlich bedeutende und wird gewohnt hat und damals ſchon feine Theilnahme 
Zum Unterrichtsgeſetz. Oppoſition gegen ftaatliche Intentionen gegründet. im Laufe der Zeit noch bedeutender werden. an der Eröffnungsfeier in Ausſicht ſtellte. Es find 
5 : So entſtand eine bunte Mannigfaltigkeit von | Städtiſche und Stiftsgymnaſien genügen nicht jetzt übrigens die Arbeiten zu den wiſſenſchaftlichen 
Die längere und ſtrammere Vorbereitung auf] Schulanſtalten, die in verſchiedener Weiſe ver⸗ mehr, wenigſtens nicht ohne ſtaatliche Beihilfen, Inſtituten in Angriff genommen worden, welche id) 
den Lehrerdienſt an höheren Unterrihtsanitalten ſchiedene Zielpunkte verfolgte. Für alle iſt indeß] den Anforderungen, die die neuere * an allge- an die Univerſität anſchließen und ein chemiſches 
wird noch größeren Lehrermangel herbeiführen als der Gedanke maßgebend geworden, nicht mehr meine Bildungsanſtalten ſtellt, und ſo werden ſie und ein phyiitalifgpeß Laboratorium umfeffen follen. 
derjenige ift, der gegenwärtig aller Orten beläftigt; lateiniſche Schulen, ſondern allgemeine Bildungs: von ſelbſt forlfallen. Es ift auch des Staates un- N. Berlin, 10. October. Der Regierungs- 
der Lehrermangel iſt es gerade, der ungleich quali anſtalten werden zu müſſen, und an allen wurden | würdig, für ihm zufallende Aufgaben die Mithilfe entwurf der Keie e e enthält keinerlei 
ficirte Lehrer herbeigeführt, und die drückenden in Folge deſſen moderne Bildungsmomente der] von Communen und Privaten in Anſpruch zu] Beſtimmungen über die Re tsanwaltſchaft, 
Verhältniſſe veranlaßt hat, in welchen gewiß nicht f altklaſſiſchen hinzugefügt. Und als dann dieſel nehmen. Die nächſte Zukunft ſtellt dieſen eine jedoch erklärten die Regierungsvertreter in der 
wenige alte und verdienſtvolle Lehrer mit Noth Hinzufügung hier oder dort in zu geringem Um: ganz nahebei liegende Aufgabe. Wenn dem Staate Juſtizcommiſſion, daß der Bundesrath die Rege⸗ 
und Sorgen zu kämpfen haben, während junge fange oder in zu langſamen Tempo erfolgte, da Univerfitäten und höhere Bildungsanſtalten über: | lung der Rechtsanwaltſchaft keineswe 8 den Einzel⸗ 
Männer nicht nur des Lebens Güter froh genießen, entſtand die neuere Realſchule. Jetzt erſt haupt angehören, einmal weil er nur durch fie feine | ſtaaten zu überlaſſen, ſondern die Reichsgeſetzgebun 
ſondern auch die Schwingen ihres Geistes frei fing der Staat an zu begreifen, daß] Beamten ſich ſchaffen kann, dann auch, weil er auch hierfür in Anſpruch zu nehmen gedenke; 


RR IT 


et - h dem rigen Beweiſe hat der | geb 122 daß Die: Tante "Manni Ar leit 2 eten kann, fo gehört die Volksſchule d Ge. Reich der 2 
angehende Lehrer keinerlei Gewähr für fein einer erste einheitlichen Bee eigen meinde ae: a iſe — ich RE hier nicht ordnung in Angriff genommen worden. 


kommen; feine erſte Anſtellung kann b üh- |müffe, da für diefelben Zielpunkte im Weſentlichen weiter auseinanderſetzen — und die rechte Conſtitution wohl glaubte die Commiſſion, einen ei enen Ti 


ald 
zeitig bewirkt, bald über alles Maß hinausgeſchoben auch dieſelben Wege einzuſchlagen ſeien und mithin] derſelben erfordert Mittel und Wege, deren Umfang über die i ee m dem Gerichtsver⸗ 


werden, denn fie hängt vom Wohlwollen des Bor: | das ſubjective Belieben der verſchiedenen Anſtalts⸗ ſich zur Zeit noch nicht überſehen läßt. Aber es kommt faſſungsgeſetz hinzufügen zu müſſen, da ſie ein 
geſetzten, nicht von Normativbeſtimmungen ab nnd Directoren durch Normalpläne und Normativbe: noch eins hinzu. Allgemeine Bildungsanſtalten weſentliches Glied einer einheitlichen Gerichtsver⸗ 
iſt meiſt ein Product einer außerordentlichen Noth: ſtimmungen eingeſchränkt werden müſſe. Die Schu⸗ befriedigen nicht mehr die Bedürfniſſe der nächſten faſſung und einheitlicher Prozeß ordnungen ſei und 
lage. Der Kreis ſeines Voranſchreitens beſchränkt len in Rheinland und Weſtphalen ebenſo wie die] Zukunft. Fachſchulen mannigfacher Art verlangt fes doch ſehr fraglich ſcheine, ob bis zum l 
fi) auf die Anſtalt, an der er zufällig zuerft ein von Sachſen und Oſt⸗ und Weſtpreußen find dem- das raſch treibende Leben, und dieſe zu dase treten der Juſtizgeſetze ein Anwaltsgeſetz zu Stande 
Unterkommen gefunden, und auch hier werden nach in ihren Einrichtungen allmälig einander näher und würdig zu dotiren wird die Aufgabe von Ge⸗ komme. Die ſehr verſchiedenen Syſteme, die in 
Zwiſchenfälle beliebt, die feine Zukunſt in Frage gekommen, die Gymnaſialanſtalten Baierns und meinden und von Corporationen ſein, die beſtimmte Deutſchland hinſichtlich der Rechtsanwaltſchaft 


ſtellen. Weil dieſe Verhältniſſe lange genug ange: | Württembergs verfolgen mit dem Norddeutſchlands Jntereſſen zu vertreten haben, da Fachſchulen nur herrſchen, durch eine gleichmäßige, den Anforde⸗ 
——̃c,̃ ]—ůuũòͤwäã dd A TENTRRT LIE ET STETTEN TERN LUNERLITEESR. TEEN TEURER HEUTE RN ORT DELEEE TREE P EEE BEFREIEN FREE su ae a a Fe 
Die Sprengung von Hell⸗Gate. genden ſchmalen Meeresarm (Oſtfluß genannt), Weitem ſchwieriger ſein wird. Muthig ging man des Dynamits und Nitronglycerins zu verſetzen. 
5 Newyork, 24. Sept. welcher als die Verlängerung des Long⸗Island⸗ alſo vor 7 Jahren ans große Werk, mit deſſen] Die kürzlichen Exploſionen in einer Werkſtätte Ei 
Kaum hatte ein elektriſcher Funke jenes Niefen- | Sundes das Oſtufer Newyorks beſpült. Während | Organifation und Leitung jener bereits erprobte e und ſelbſt hier an Ort und Stelle, 
werk der Zerſtörung im Newyorker Hafen voll- die aus Europa kommenden Schiffe, um in den Ingenieur, General Newton, der auch an dem beim Ausladen ein ˖ 
bracht, ſo verkündete ſchon ein anderer Funke der] Hafen zu gelangen, faſt ohne Ausnahme die Süd: ſchwierigen aber weniger großartigen Sprengungs⸗ Stoffes, wobei drei der Arbeiter um's Leben kamen, 
europäiſchen Welt dieſe Großthat. Von der weſtſpitze von Long⸗Island umfahren, giebt es aljo | werk im Hafen von Can Francisco betheiligt trugen nicht wenig zur Nährung jener Befürchtun⸗ 
ganzen Großartigkeit und unüberſchätzbaren Wich⸗ von der Seeſeite noch einen zweiten Aiugang und | gewefen, betraut worden war. Langſam nur floſſen gen ſeitens der Nachbarſchaft, ja der ganz entfernt, 
tigkeit des Unternehmens kann erſt 14 Tage ſpäter, zwar oberhalb Long⸗Islands, um ihre Nordoit- | Geldbewilligungen ſeitens des Congreſſes dem im Herzen Newyorks, Wohnenden bei, und vor der 
wenn hier bereits der Enthuſiasmus des ſpitze, über den Sund. Dieſer Weg wäre für die Unternehmen zu, wodurch deſſen rüftiger Fortgang erregten Einbildungskraft ſtieg die geſpenſtige 
Publikums verraucht iſt und neuere Ereigniſſe aus Europa kommenden Fahrzeuge ſogar noch 50 nicht wenig gehemmt wurde. Geſtalt des grinſenden rothen Dynamit⸗Teufels 
jenes dann längſt verklungene von der Bühne des bis 100 Meilen näher und gleichzeitig bei weitem Als ich vor 2 Monaten den Platz beſuchte, Thomas ſchrecklich mahnend herauf. Auch die 
öffentlichen Intereſſes verdrängt haben, die nach⸗ bequemer, da die Untiefen der ben andern Ein: war die Aushöhlung des Felsbettes vollendet und Frommen im Lande bekreuzten ſich. Ohne Rück⸗ 
hinkende Feder der Augenzeugen und Bericht: gange vorliegenden Sandbänke von Sandy⸗Hook man wartete nur auf Fertigſtellung der Spreng⸗ ſicht auf alle Sabbathſcrupel hatte Newton gerade 
erſtatter dem Leſer drüben einen Begriff geben. nur bei Fluthhöhe zu paſſiren ſind. kr auf diefer | ladung, um das Ganze zu Ende zu führen. Eine] den Sonntag, weil dann nur ſehr wenig Aua 
Ja, Großartigkeit und Wichtigkeit, und ſetzen wir Seite drohten dem Schiffer andere Gefahren, die f ſteile Treppe führte mich in eine 35 Fuß tiefe, auf dem Fluſſe ſtattfinde, als Termin der Ausfüh⸗ 
künſtlich, nach Errichtung eines Fangdammes dem rung angeſetzt. Je näher der Tag kam, deſto 
Flußbetl abgewonnene, ausgehöhlte Senkung, größer wurde die Aufregung, Viele wanderten 
achtung und Verbreitung verſchafft. Wohl nie zu- mungen der bei der Manhattaninſel verengte öſt⸗ welche der Vorhof zu den von hier aus horizontal] in ihrer Angſt mit Kind und Kegel meilenweit ins 
vor hat ſich a Bemeifterung und Dienit- liche Waſſeraren für größere Seeſchiffe fait un⸗ in den ſubmarinen Felſen geſprengten 10 länglich Land. Als die verhängnißvolle Stunde herannahte, 
barmachung der gefährlichſten Exploſivſtoffe mit paſſirbar, jedenfalls verderblich wurde. Allerdings laufenden Gallerien war. Dieſe wurden wieder] da ſah man Hunderttauſende von Menſchen im 
enaueſter, wiſſenſchaftlicher Vorberechnung der hatte der Great-Eaftern den Eingang über Sandy von halbkreisförmig gezogenen Seitenavennen] Freien, theils in den Squares, Straßen, theils 
Wirkung in ſo überzeugender Weiſe documentirt. Hook zu ſeicht für ſeinen Waſſergang gefunden und durchſchnitten, und zwar dergeſtalt, daß ſtatt aller wagemuthig gegenüber dem Hallett⸗Point, am 
Was eine Menge anerkannter Fachleute für ein ge: ſeine zweite Reiſe über den Sund genommen. Doch] Seitenwandung nur 172, 6 bei 4 Fuß, und circa | Newyorker Ufer oder auf den benachbarten Inſeln 
fährliches Experiment, oder wenigſtens für eins, es gelang ihm nicht ſich hier durch die Engen zu 10 Fuß in Höhe meſſende Pfeiler ſtehen geblieben, poſtirt. Ich aber ſchiffte mich mit Hunderten 
| 


hinzu, glänzendfter Erfolg, das hat dieſer neueſten unter der Oberfläche verborgenen Felſenriffe, wo⸗ 
Errungenſchaft der Ingenieurkunſt weltweite Be⸗ durch, ſowie durch die dagegen brandenden Strö⸗ 


deſſen Wirkung hoͤchſt zweifelhaft, erachtet, hat Ein winden. Und ſelbſt Fahrzeugen von weniger gewal⸗ welche das nur 10 Fuß dicke, außen meerüber⸗ anderer Eingeladenen auf einem der vier von der 
Mann hier unerſchrocken, kaltblütig und unbe⸗ tigem Kaliber, beſonders Segelſchiffen, welche dieſe] braufte Dach dieſes gewaltigen Bergwerksſtollens Regierung geſtellten Wachtdampfern ein und fuhr 
hindert durch alle fih ihm entgegenſtellenden Straße zwiſchen Newpork und den Neuengland⸗ trugen. In Pfeiler und Dach wurden nun im auf dem Oſtfluſſe (Caſt⸗River) gleichfalls dem 
Schwierigkeiten und Vorurtheile, in ernſter, unbe: ſtaaten, ſowie dem britiſchen Gebiet wählten, iſt es Ganzen 3780 Sprenglöcher gebohrt, letztere mit Schauplatze zu. Eine gemiſchte kosmopolitaniſche 
dingter, uͤberzeugungsgewiſſer Hingabe an die Auf- hier oft arg ergangen, ja vielen hier ein Fluten⸗ Patronenlagung von Dynamit, Nitro lycerin] Geſellſchaft befand ſich am Bord, ſämmtliche fremde 
gabe, ohne daß der geringſte Schaden entſtanden, grab geworden. Das Riff von Halletts⸗Point, hauptſächlich, aber auch Vulcanit und Lithofracteur Ausſtellungscommiſſionen von Philadelphia waren 
oder ſelbſt eine Fenſterſcheibe im nächſten Umkreiſe gegenüber dem oberen Stadttheil Newyorks, dieſes in geringeren Procenttheilen (insgeſammt 52 000 vertreten, ein Babel aller Zungen herrſchte in der 
der Exploſion zerſprungen, zur ſiegreichen Gewiß⸗ unmittelbar aus der vorſpringenden Uferſtelle längs] Pfund) gefüllt, dann mit electriſchen Drähten auf dem Deck trotz allem Se und Platzregen 
heit gemacht. Und dieſer Mann, der das für die Islands herauswachſende, bei Fluthhöhe dem Auge untereinander und zu Gruppen verbunden, und ausharrenden, lebhaft geſticulirenden Menge. 
Bei nich Newyorks gefährlichſte unterſeeiſche verborgene Steinungeheuer, war der Cerberus des von dieſen Leitungsdrähte nach außen zu einem Schnell dampften wir vorüber an Blackwell's Isand 
Felſenriff nach ſchwieriger ſiebenjähriger Vorberei- „Höllenthors“ (Hell Gate) — denn fo war biefe | gemeinfamen Vereinigungspunkte geführt, von dem | mit feinem ſtattlichen feſtungsartigen Bautencomplex 
tung, im Dienſte ſeiner Regierung in wenigen gefährliche Gaſſe getauft worden. Leichter war es, ſich wieder zwei Drähte in das Innere des ober⸗ des Zuchthauſes, Armenanſyls, Irrenanſtalt, 
Secunden aus dem Wege geräumt, iſt der Brevet⸗ einige aus der Mitte des Fahrwaſſers trotzig her⸗ halb der Mine am Ufer für die galvaniſche | Hofpitals, wo wir Zeugen einer öchſt merkwürdigen 
Generalmajor J. Newton vom Ingenieur⸗Corps vorſtarrende Felsgrate abzuſprengen und unſchädlich] Monſtre⸗Batterie aufgeführten bombenfeſten Ge⸗ Proceſſion am Ufer wurden. Es war der Trans⸗ 
der amerikaniſchen Armee. zu machen, als jene 3 Acker, oder 50000 Yards, häuſes erſtreckten. Um das Weitſchleudern der port von 400 in alle möglichen, improviſirten, 
Zur Orientirung des Leſers ſei ihm die ganze ca. 320 Fuß in's Waſſer vorſpringende und ſberſtenden Felsſtücke zu verhindern, die Erſchütte⸗ phantaſtiſchen Coſtüme gekleideten weiblichen Irren 
Ortslage und Titanen⸗Arbeit veranſchaulicht. Be⸗ 700 Fuß ſich längs des Ufers hinziehende compacte rung des Ganzen zu dämpfen, im Uebrigen aber aus ihrer, der Scene der Exploſion nahe gele⸗ 
kanntlich ſtreckt ſich Long⸗Island, die „lange Inſel“, Maſſe ſchichtenreichen Gneisfelſens, an Härte dem auch das Gelingen des Werkes durch Nachdruck] genen Behauſung. i 
Br eines, Theile der Staaten Connecticut, Nero: Granit gleich, hinwegzuſchaffen und die erforderliche der dislocirten Waſſer zu ſichern, wurde am Tage Endlich langen wir an unſerem Beſtimmungs⸗ 
york und New-Jerſey tragenden Striches des nord- Fahrtiefe von 26 Fu für die Strecke zu gewinnen. vor der Sprengung die ganze Aushöhlung mittelſt orte an, wo bereits eine ganze Flotte von Dampfern, 
amerikaniſchen Continents hin und verdeckt durch Und das war am Ende voch nur ein Anfang, denn Siphonrohr mit Waſſer gefüllt und der frühere Pachten, Barken und Böten aufgefahren. Alle 
ihren ſüdweſtlichen Ausläufer die kleine, ſich dem noch andere Hinderniſſe, beſonders zwei kleine, Waſſerſtand dieſer Stelle wieder hergeſtellt. umliegenden Ufer ſind mit einem unruhig auf⸗ 
Feſtlande anfügende . und damit offen daliegende Felſeneilande, der Große Mill- Jene Bedenken der Fachleute über den Aus⸗ und abwallenden Meere ſchwarzer Maſſen übers 
den Hafen von Newyork. Letzterer wird gebildet Damm und Flood Rock müſſen beſeitigt werden] gang der Exploſion halfen, die ganze Umgegend flutet — hunderttauſenden von Regenſchirmen, 
durch den auf der Nordweſtſeite der Newyork⸗Inſel (und die Arbeit auf letzterem iſt bereits begonnen), auf Long⸗Island und Manhattan⸗Inſel in nicht unter denen ſich eben ſo viele menſchliche Weſen 


ausfließenden Hudſon und den ſich damit vereini⸗ was bei ihrer Lage mitten im Hafen noch bei geringe Angſt vor der ſchrecklichen Wirkungskraft bergen. Eine große Barke mitten im Fluſſe lenkt 
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rungen der Prozeßordnungen entſprechende Orb: 
nung zu erſetzen und dieſelbe wenigſtens in den 
Grundzügen kg eichzeitig mit dem Geſetz über die 
Gerichtsverfaſſung in's Leben treten zu laſſen, 
ſchien der Commiſſion unerläßlich. Man glaubte, 
die Prinzipien der deutſchen Rechtsanwaltſchaft um 
ſo eher in das Gerichtsverfaſſungsgeſetz mit auf⸗ 
nehmen zu können, als ja dieſer ganz iſolirte Titel 
leicht noch in der Plenarberathung des Reichstags 
e werden könne, wenn ein vollſtändiges 
Anwaltsgeſetz wirklich vorgelegt werde. ie 
Juſtizcommif ion hat dadurch die Garantie ge⸗ 
ſchaffen, daß die grundlegenden Prinzipien der 
Nechtsanwaltſchaft gleichzeitig mit den drei andern 
Juſtizgeſetzen in Kraft treten und ihre Ergänzung 
durch ein Disciplinar⸗ und Anwaltskammergeſetz 
nicht allzulange auf ſich warten läßt. Es iſt dies 
um ſo werthvoller, als allem Anſchein nach die 
Vorlegung einer vollſtändigen Anwaltsordnung 
zugleich mit den Juſtizgeſetzen, alſo in der bevor⸗ 
ſtehenden Herbſtſeſſion ſchwerlich zu erwarten iſt. 
— Die bevorſtehende Auf öſung des Land⸗ 
tags und die Neuwahlen zum Abgeordneten— 
hauſe, welche vor Eröffnung der nächſten Reichs⸗ 
tagsſeſſion erfolgen ſollen — ſchreibt man der 
„Schl. Ztg.“ — gewährt der preußiſchen Regierung 
den hohen Vortheil, die zeitige Stärke der einzelnen 
in Preußen beſtehenden politiſchen Parteien er⸗ 
meſſen zu können und daran in Beziehung auf die 
folgenden Neuwahlen zum Reichstage und die in 
dem neuen Reichstage vertretenen Parteiſchattirungen 
ungefähre Berechnungen zu knüpfen. Die in der 
nächſten Seſſion ſtattfindende Entſcheidung über 
die aus den Berathungen der Juſtiz⸗Commiſſion 
hervorgegangenen Juſtiz⸗Reform⸗Geſetze wird, ſo⸗ 
weit die preußiſche Regierung dabei betheiligt iſt, 
weſentlich von den gedachten Berechnungen ab⸗ 
hängen. Je eher der Ausfall der Landtagswahlen 
ſchließen läßt, daß die folgenden Reichstagswahlen 
in Preußen wenigſtens die gegenwärtigen Partei⸗ 
verhältniſſe alteriren werden, deſto entſchiedener 
wird bei den bekannten politiſchen Beſtimmungen 
der Juſtiz⸗Geſetze die preußiſche reſp. Reichsregie⸗ 
rung ihren bisher eingenommenen Standpunkt ver⸗ 
fechten und es wird in dieſem Falle ausſchließlich[ kommenen Telegramm des General⸗Gouverneurs 
von der Nachgiebigkeit des Reichstages abhängen, von Niederländiſch⸗Indien hat der Generalmajor 
ob überhaupt die Juſtizvorlagen noch in der gegen-] Wiggers van Kerchem am 18. September Folgen⸗ 
wärtigen Reichslegislatur⸗Periode zur Annahme des aus Atſchin gemeldet: „Vom 13. bis zum 
gelangen werden. Laſſen dagegen die Landtags: 17. September waren die Truppen bei Paſſar Ku⸗ 
wahlen erſehen, daß das liberale Element nach wie rung⸗Tjut mit dem Bau von Brücken, mit Anle⸗ 
vor in den parlamentariſchen Körperſchaften das] gung von Befeſtigungswerken und mit Herſtellung 
Uebergewicht 7 wird, jo wird vorausſichtlichf der Communication mit Lampeit beſchäftigt. Eine 
bei den Berathungen der Juſtizgeſetze die Regierung] Patrouille von 20 Mann, unter dem Befehl des 
eine nachgiebigere Haltung einnehmen, als dies Capitäns Nuyſink, war mit dem Feinde handgemein 
bisher geſchehen iſt. geworden, welcher in die Flucht getrieben wurde 
5 — Ein Berliner Correſpondent ſchreibt, daß und 14 Todte zurückließ. Capitän Nuyſink wurde, 
demnächſt gemeinſchaftliche Sitzungen der national ſchwer verwundet, von dem Plänkler Kenkenbrink, 
liberalen und der Fortſchrittspartei in obwohl dieſer ſelbſt verwundet war, aus dem Ge⸗ 
Verlin ſtattſinden würden, ſobald die jelbftftändige fechte getragen; außer denſelben wurden noch vier 
Organiſation in den Wahlkreiſen weiter fort⸗ Mann der Patrouille verwundet. In Kotta Radja 
geſchritten ſei und der Umfang der von hier aus kamen viele Erkrankungen am Fieber vor; ſeit dem 
etwa auszugleichenden Differenzpunkte fi) beſſer] vorigen Bericht hatte an Cholera nur eine Erkran⸗ 
überſehen laſſe Wie die „N.⸗L. C.“ aus der kung Statt gefunden. Bei den agirenden Truppen 
Mitte des Centralcomité's der nationalliberalen] war der Geſundheitszuſtand befrie igend, die Stim⸗ 
Partei hört, iſt dieſe Nachricht unrichtig. Die mung vorzüglich. Fortwährend war ſtürmiſches 
Verſtändis ung zwiſchen der nationalliberalen Partei] Wetter und heftiger Regen“. 
und den ihr befreundeten Richtungen muß natur⸗ Frankreich. 

Paris, 9. Det. Geſtern fand hier eine 
roßartige elericale Kundgebung zu Gunſten von 
lſaß⸗Lothringen ſtatt, welche lehrt, wie eifrig 
noch fort und fort gegen den Frieden von 1871 
gel ürt wird. Die in Paris wohnhaften Elſaß⸗ 

othringer wurden wallfahrtend nach der proviſori⸗ 
ſchen Capelle des „Sacre⸗Coeur“ auf Montmartre 
Lem Der Sammelpunkt war auf dem Petersplatze. 

egen 2 Uhr nd lhnen hatten ſich ungefähr 
5000 Pilger und Pilgerinnen, größtentheils Leute auffa 
aus dem Volk, auf dem Petersplatze eingefunden, über die Zeit der Wiedereröffnung der Cortes, 
von wo ſie in Proceſſion nach der Kapelle zogen, ſorgfältig ſchweigen. Es gewinnt ſogar den An⸗ 
um die ſie mehrere Male herummarſchirten, indem ſchein, als ob man in den obern Regionen dieſe 
fie im elſäſſiſchen Dialecte ohne Aufhören fangen: Frage ungern berührte, als ob Canovas in der 
„Heilige Maria! bitte für uns arme Sünder! bisherigen willkürlichen Weiſe fortregieren wollte. 
ungfrau Maria, verlaß uns nicht in unſerer Sollte der Präſident wiklich vergeſſen haben, daß 
toth!" Männer, Frauen und Kinder trugen alle ſes in Spanien keine Partei gibt, die in ſich allein 
CCC // d d ( 
General Newton, der glückliche Vollbringer der 
großen That, war von ſeinen Freunden umringt 
feld empfing freudeſtrahlend die Glückwünſche der⸗ 
elben. 

Wie die heut und geſtern angeſtellten Lo⸗ 
thungen beſtätigt, ſind ſogar die ſanguiniſchſten 
Erwartungen des Urhebers übertroffen. Nicht nur 
wurde ſchon jetzt, wo noch die herauszuholenden 
Trümmer in der Tiefe ruhen, eine Fluttiefe von 
16—26 Fuß regiſtrirt, ſondern der Fels ſcheint 
hohe Schaumwand, wie zuſammengeſetzt aus vielen auch in jo kleine Stücke zerſprengt worden zu fein, 
mächtigen Fontainen. Und wie die Waſſer in ge⸗ daß Vieles davon von der Strömung allein wird 
waltiger, erſchütternder Schwere zurückſtürzen, weggeſchwemmt, und vorausſichtlich das Uebrige 
folgt im ſelben Augenblick, ſchnell wie ein Ge- ohne große Mühe herausgeholt werden können. 
danke, eine zweite, dichte, ſchwarze Waſſerwolke, Und die Koſten dieſes ſiebenjährigen Krieges mit 
beſchwert mit aufſchnellenden Felsſtücken und Bal⸗ den Naturmächten? 1700000 Dollars betragen 
kenſplittern. Dann ſinkt Alles in faſt ſcheitelgrader dieſelben bis Dato, und weitere 200000 Dollars 
Richtung in die aufkochenden, ziſchenden Wogen wird die wahrſcheinlich ein ganzes Jahr in An⸗ 
zurück, ein gelblicher Dunſt ſchwebt einige Minuten ſpruch nehmende Aufräumung der Stelle von den 
über der Waſſermaſſe, die in ſchwefelgelber Schille⸗ Trümmern erfordern. Aber um die übrigen 
rung wild auf⸗ und abrollt, dann in's Grüne Störungen der erweiterten Fahrſtraße zu entfer⸗ 
ſchattirt, bis zum Pechſchwarz ihr Farbenerescendo nen, dürften noch 3 Mill. Doll. kaum ausreichen. 
ſteigert und, endlich beruhigt, wieder daſſelbe trube, Doch alles hier verſenkte Capital wird ſich mehr 
neutrale Anſehen gewinnt, welches fie vorher ge⸗ als zehnfach bezahlen. Schon jetzt machen ſich die 
habt. Nur die hier treibenden Holzreſte des zer- wohlthätigen Folgen fühlbar. Die Brandung der 
borſtenen Dammes und eine durch eine ſeitliche Riffe hat ſich gelegt, nicht ferner find die, dieſe 
Sturzwoge der zweiten Waſſererhebung von ihrem Straße ziehenden Schiffe willenloſe Opfer des 
Standpunkte einige Fuß weiter geworfene Holz⸗ reißenden Strudelſpiels und ſtets der Gefahr aus⸗ 
baracke ſind die einzigen Spuren der ungeheuren | gelebt, in feine Scylla und Charybdis zu gerathen ) { 
Zerſtörung, die ſich durchaus auf ihr Object be⸗ ſondern können nun, unbehelligt von Riff und raths Zelle verdankt. Nicht minder orien- 
tückiſcher Fluth, ſorglos über die gefürchtete Stelle tirend für weitere Kreiſe iſt der Beitrag von Dr. 


Sitzungen von Ausſchüſſen verſchiedener Parteien 
für zwecklos und unangemeſſen halten würde. 

Poſen, 10. October. Eine geſtern Abend 
hierſelbſt ſtattgehabte größere Verſammlung 
deutſcher Urwähler hatte einen ſtürmiſchen Ver⸗ 
lauf. Nach heftigen Debatten wurde beſchloſſen, 
den e e Czwalina (national⸗liberal) 
als einzigen Candidaten zum Abgeordnetenhaus 
aufzuſtellen. Auf der Candidaten⸗Liſte ſtanden 
außerdem: Juſtizrath Tſchuſchke (Fortſchritt), 
Commerzienrath Bernhard Jaffe, Kreisrichter Trau⸗ 
mann, Redacteur Dr. Wasner und Profeſſor 
Fahle (liberal). 

Straßburg, 7. October. Die hieſige Stadt⸗ 
erweiterung hat, vom Wetter begünſtigt, ihren 
ſtetigen Fortgang. Die Grundarbeiten für den 
neuen Centralbahnhof nehmen ſpäteſtens mit dem 
nächſten Frühjahr ihren Anfang. — Bei Wieder⸗ 
beginn des Unterrichts in den Volksſchulen werfen 
einheimiſche Blätter befriedigte Blicke auf den all⸗ 
gemeinen Stand des Schulunterrichtes. Mehrere 
Lehrererziehungsanſtalten wurden durch dritte Klaſſen 
vervollſtändigt, das Seminar von Lauterburg zum 
Theil nach Oberehnheim am Fuße der Vogeſen 
verlegt. Das oberelſäſſiſche Lehrerſeminar, deſſen 
Gebäude in Colmar vor anderthalb Jahren nieder⸗ 
brannte, befindet ſich nach wie vor zu St. Pilt, am 
Fuße der Vogeſenruine Hofkönigsburg zweckmäßig 
untergebracht. — Die jüngſte Einjährigen⸗ 
prüfung in Straßburg hatte zum Ergebniſſe, daß 
von 19 Prüflingen nur 5 — 3 Elſäſſer, 2 Alt⸗ 
deutſche — beſtanden. — Aus Oberelſaß erfährt 
man, daß die Weinleſe bereits begonnen. In 
Mühlhauſen trank man am 6. d. den erſten jungen 
Rebenſaft, der, gegen die bisherige Erwartung, 
ſehr kräftig und dabei füß ſein ſoll. Allem Anſcheine 
nach wird ſchließlich der Herbſt 1876 hinter ſeinen 
beiden Vorgängern nicht zurückbleiben. Die erſten 
Weinpreiſe für Mühlhauſen wurden mit 32—38 
Mk. per Hectoliter notirt, was als ein ſehr hoher 
> gilt, der fich jedenfalls erheblich vermindern 
wird. 


Roſenkränze in der Hand. Die Zahl der Banner, die Kraft beſitzt, irgendwelche 1 zu 
von denen einige ſehr reich geſtickt waren und die ſtützen? Die allerneueſte Geſchichte dieſes Landes N 
Inſchriſt trugen: „Alsace-Lorraine“, belief ſich hat das fo ſchlagend dargethan, daß es wohl kaum 
auf 12 bis 14. Nach dem Herummarſch ſtellten] noch einen Spanier gibt, der nicht von der Wahr⸗ 
fi) die Pilger und die Pilgerinnen auf dem Platz heit dieſer Behauptung überzeugt wäre. Dictatur 
vor der Capelle um die Geiſtlichkeit herum in oder Coalition von mindeſtens zwei geſinnungs⸗ 
einem ungeheuren Halbkreis auf, worauf einer derſ verwandten politiſchen Parteien ſind nothwendig, 
Geiſtlichen, der Elſäſſer Doſenbach, das Wortſſum hier die 1 der Regierung in der Han 
ergriff, um ſich ſo in deutſcher Sprache folgender 
Maßen auszudrücken: „Unſer Wunſch iſt endlich 
erfüllt; alle Elſaß⸗Lothringer ſind heute bei⸗ 
ſammen. Machen wir alle unſere Mea culpa und 
ſprechen wir unſere Hoffnung in die Zukunft aus, 
indem wir das Herz Jeſu anbeten. Die Votiv⸗ 
Kirche des heiligen Herzens Jeſu wird Glück über 
Paris und ganz Frankreich bringen. Herz 
Jeſu, rette Paris, rette Frankreich!“ Nach 
Doſenbach ſprach ein anderer elſäſſer Prieſter, 
aber in franzöſiſcher Sprache: „Das Feſt 
würde nicht vollkommen ſein, wenn Sie 
nicht die franzöſiſche Sprache hörten, die Sie 
alle kennen, oder die Sie doch zum wenigſten 
kennen lernen werden. Die Elſaß⸗Lothringer haben 
mehr als alle Anderen das Recht, die Stimme zum 
Himmel zu erheben, und auszurufen: Vergieb uns! 
Aber es genügt nicht, um Vergebung zu verlangen; 
Frankreich muß ſich bekehren, denn ehe wir Glieder 
des Vaterlandes ſind, ſind wir Glieder Jeſu Chriſti 
Wir müſſen zeigen, daß wir Elſaß⸗Lothringer ſind, 
indem wir alle Sonntage in die Kirche gehen. 
Wenn Gott den Krieg von 1870 geſtattete, jo geſchah 
es, um Tauſende von Elſaß⸗Lothringern dahin zu 
führen, damit ſie die Pariſer bekehren, welche ohne 
ſie ſich nicht bekehrt haben würden. Wir waren die 
Märtyrer des Krieges, wir werden die Beſieger 
des Teufels ſein.“ Die Pilger und Pilgerinnen 
hörten die beiden Redner ruhig an. Nach dieſen 
beiden Reden begab ſich die Prozeſſion unter dem 
Abſingen des „Dien de Clemence sauve Rome et 
la France au nom du Saeré-Coeur“ nach der Kirche, 
in der nicht alle Platz finden konnten; die Uebrigen 
warfen ſich vor der Kirche nieder, um zu beten. 
Erſt um 5 Uhr war die Ceremonie zu Ende. 
Während der Belagerung von Paris hatte 
die deutſche Belagerungs-Armee ihre Todten bei 
Ville d'Avray begraben. Gegenwärtig beſchäftigt 
man ſich damit, die Ueberreſte der deutſchen Sol⸗ 
daten an dieſem Orte auszugraben und ſie im 
neuen Friedhofe von St. Cloud, in der Nähe der 
Redoute von Montretout, beizuſetzen. 


Spanien. 

Madrid, 3. Oct. Die Schaar der Freunde 
und Verehrer des Miniſter⸗Präſidenten lichtet 
ſich mit jedem Tage mehr. Nachdem ihn ſein bis⸗ 
heriges Organ, die „Epoca“, verlaſſen hat, findet 
er in der Tagespreſſe nunmehr keine andern Ver⸗ 
theidiger, als die wenig geleſene „Politica“ und 
den plumpen „Croniſta“. Mit dem Sinken ſeines 
Sternes ſcheint auch das Werk des Herrn Canovas 
— die Bildung einer conſervativ⸗liberalen Partei — 
untergehen zu ſollen. Alonſo Martinez ſoll es 
gelungen ſein, der Majorität in den Cortes den 
Todesſtoß zu verſetzen und mit Hilfe der ehe⸗ 
maligen Unioniſten ein liberales Centrum zu bilden, 
das in den meiſten Fragen in Uebereinſtimmung 
mit den Conſtitutionellen handeln dürfte. Poſada 
Herrera wird als der wahre Führer dieſer Gruppe, 
welche nach der Erbſchaft des jetzigen Miniſteriums 
trachtet, angeiegen. Die reactionären Mitglieder 
der von Canovas geſchaffenen Mehrheit ſind 
natürlich durch dieſen Vorgang in keine geringe 
Verlegenheit verſetzt worden. Sie beabſichtigen, 
ſich heute bei dem allmächtigen Miniſterpräſidenten 
Rath und Vorſchriften für die Zukunft zu holen. 
Während ſich ſo alle Parteien und Gruppen 
auf die nächſten parlamentariſchen Kämpfe rüſten 
iſt es auffallend, daß die miniſteriellen Blätter 


jenigen an, der zuletzt und am meiſten mit Ehren, 


nach ihrer innern Beſchaffenheit Anſpruch auf 
Sympathien beim Volke, und daß dieſelben auch 
dauernder Natur ſein können, dafür legen die 


O'Donnell's einen untrüglichen Beweis ab. — 
Jovellar, dar General-⸗Capitän von Cuba, hat 


Soldaten um ſeine Entla ung gebeten, die man 
hier, ſchon längſt herbeigeſehnt hatte, und 
Candvas hat dieſelbe ſofort angenommen. Jovellar 
hatte ſich nämlich dadurch mißliebig gemacht, daß 
er vor etwa drei Monaten verſchiedene junge Leute 
aus dortigen angeſehenen Familien, die den Auf⸗ 
ſtändiſchen aus den Vereinigten Staaten Waffen 
kommen ließen, vor ein Kriegsgericht ſtellte. Das 
auf Tod lautende Urtheil wurde nicht vollſtreckt; 
Verwandte und Freunde hatten in Madrid auf 
telegraphiſchem Wege die Begnadigung der Schul⸗ 
digen durchgeſetzt. Jovellar's Anſehen ſchwand 
von dieſem Augenblick an auf der Inſel, und die 
reichen Cubaner, die aus dem Kriege durch patrio⸗ 
tiſche und gleichmäßige Unterſtützung an Freund 
und Feind oder auch durch nicht minder redlichen 
Handel mit beiden kämpfenden Theilen einen großen 
Nutzen ziehen, fühlten ſich wieder als Herren der 
Situation. Martinez Campos ſoll Jovellar's Nach⸗ 
folger werden. Verſchiedene Miniſter haben I 
dieſer Wahl widerſetzt, Canovas beſteht jedo 
darauf. Er will den Marſchall dem politiſchen 
Treiben auf der Halbinſel entfremden und ſich eines 
gefährlichen Nebenbuhlers entledigen. Im Uebrigen 
wird die Ernennung vom großen Publikum günſtig 
aufgenommen. Martinez Campos verbindet Energie 
mit Wiſſen und hat namentlich in allen ſeinen 
Unternehmungen viel Glück. Die cubaniſche An⸗ 
leihe iſt endgiltig mit dem Hauſe Lopez in Ver⸗ 
tretung einer Geſellſchaft verſchiedener Bankiers 
abgeſchloſſen worden. 

Italien. 

Rom, 6. October. Der Cardinal Antonelli 
iſt wieder hergeſtellt und beſorgt wieder die Ge: 
ſchäfte des General⸗Secretariats der Curie. — 
Wie es den Anſchein hat, werden ſich die Gläu⸗ 
bigen an den Wahlen nur da betheiligen, wo 
ultramontane Candidaten im Voraus des Siegs 
gewiß ſind. Der Miniſterpräfident wird unzweifel⸗ 
haft in Stradella, ſeinem Geburtsorte, wieder ge⸗ 
wählt werden und hat ſich von Turin dorthin be⸗ 
geben. Minghetti wird ſeine Wähler in Legnago 
beſuchen und Herr Sella die ſtimmfähigen Bürger 
des Wahlkreiſes Caſſato zu bewegen BE ihm 
wiederum je a! in der Kammer anzu: 
vertrauen. ie Miniſter benutzen abwechſelnd das 
prächtige Herbſtwetter noch, um kleine Erholungs⸗ 
reiſen . machen. Der Bautenminiſter befindet 
ſich in Sieilien, wo er überall mit Begeiſterung 
empfangen wurde. Der Siegelbewahrer wird i 
Kurzem nach ſeiner Heimath Aquila — 
Berathungen des ee zu präfibiren. — 
Am Jahrestage der Schlacht von Volturno iſt in 
Capua ein Volksmeeting abgehalten und be⸗ 
ſchloſſen worden, die italieniſchen Städte einzu⸗ 
laden, Beiträge zu einem dem General Gari⸗ 
baldi in Volturno zu errichtenden Denkmale 
zu ſammeln und dem Könige dies mit einem ehr⸗ 
erbietigen Gruße telegraphiſch zu melden. — Die 
Veranſtalter des in Brescia zu Gunſten der unter⸗ 
drückten Slaven Rattachabien Meetings hatten 
den Trieſtinern ebenfalls auf telegraphiſchem Wege 
einen brüderlichen Gruß geſandt und dabei den 
Wunſch ausgedrückt, daß deren Vaterſtadt bald 


: Holland, 
Nach einem dem Colonial-Minifterium zuge: 


elnen Wahlkreiſe oder innerhalb der ein- 
Provinzialcomité's stattfinden. An Ort und 
wo man die thatſächlichen Verhältniſſe, die 
der einzelnen Parteien, den Nachtheil oder 
eil von Compromiſſen mit den nächſtſtehenden 
eien am beſten beurtheilen kann, müſſen die 
lbündniſſe abgeſchloſſen werden. Die Central⸗ 


in vereinzelten Fällen und wenn ſie dazu ſpeciell 
aufgefordert werden, bei ſolchen Fragen mitzuwirken. 
Wo ſolche Fälle etwa eintreten, iſt aber der natur⸗ 
Pale Weg, daß die Centralausſchüſſe durch 

elegirte mit einander verhandeln und auf ſolchem 
Wege Differenzen auszugleichen ſuchen. Das 
nationalliberale Centralcomité hat zu dieſem Zwecke 
auch Delegirte ernannt, während es gemeinſame 


der anſpruchsloſen und doch anziehenden Form. 
Ein geſchichtlich belehrender Aufſatz über das 
Lebensalter der deutſchen a mit der Bilder: 
gruppe Karls des Großen, Friedrich Rothbarts 
und Kaiſer Wilhelms hat ſeine Anregung durch 
das im nächſten Kalenderjahre bevorſtehende Soſte 
Geburtsfeſt unſeres Kaiſers gefunden. Unſer be⸗ 
rühmter Bernſtein hat dem Kalender einen vor⸗ 
Weuchen Artikel über Witterungskunde und 
Vetterprophezeiung geſchenkt, der das Schwanen⸗ 
lied für die durch die leidige Concurrenz befeſtigte 
Sitte des Wetterprophezeiens durch Bauernregeln 
und Regeln des hundertjährigen ſein ſoll. Statt 
erſterer hat der Neue d. R. K. eine Reihe geſchicht⸗ 
licher Erinnerungstage in das Kalendarium auf⸗ 
genommen. Dr. Dyrenfurth belehrt den Leſer in 
ſehr praktiſcher und verſtändlicher Weiſe über die 
Typhuskrankheit und A. Hildebrand von der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Hildesheim giebt 
dem Landmann und Kleinſtädter eine treffliche 
Ueberſicht und werthvolle Winke über die Oühnes- 
ucht. J. Lippert ſetzt unter dem Titel Oderland⸗ 
arten ie Schilderungen von Land und Leuten 
unſeres Vaterlandes fort. Auch dieſer Artikel ift 
wie die vorgenannten Novellen mit einem Voll⸗ 
bilde, den Dom von Kammin vorſtellend, geziert. 
Eine ſehr zeitgemäße Belehrung enthält der Auf⸗ 
ſatz über das preußiſche Vormundſchaftsweſen, den 
der Neue Reichs⸗Kalender der Güte des Stadt⸗ 


darf es nur noch eines leiſen Druckes auf den 
Knopf, dieſer berührt die Platina⸗Platte dicht dar⸗ 
unter und das electriſche Fluidum muß die Mine 
entzünden. „Komm Mariechen, und drücke noch 
einmal auf den Knopf“, ſagt jetzt der General zu 
dem Kinde gewendet; freudig gehorcht letzteres. 
Es war 2 Uhr 48% Minuten. Vor uns, die wir 
nur 1 Meile Entfernung vom Riffe halten, erhebt 
ſich e aus dem Waſſer unter dumpfem, 
ſchwerem Getöſe eine lange weiße 50 bis 75 Fuß 


ſtangen bis zu der Hause ue Errichtung auf 


uerbalken derſelben hängt ein Torpedo herab, 
durch deſſen von jenen Drähten electriſch zu be⸗ 
wirkende Erplofion ein aufgebundenes Seil ER 
gleitet, die in dem Haufe aufgeſtellte Batterie 
entzündet und damit die gleichzeitige Exploſion 
ſämmtlicher Sprengladungen der Mine bewerk⸗ 


Be 
ittlerweile find die erſten Signalſchüſſe ge⸗ 
fallen, die Gegend des Riffes iſt von allen Fahr⸗ 


eugen nen worden, nur ein kleines Dampf⸗ſchränkt hat, die noch immer unſichtbaren Fels⸗ 
er. 


dot hält unmittelbar am Damm. Mit Hilfe eines | maſſen unter dem Waff dahin ſegeln. (Voſſ. Ztg) Mar Hirſch über die deutſchen Gewerkvereine und 
ernrohres entdecken wir mehrere Männer, welche Die Scene, die nun folgte, läßt ſich ſchwer — — die illuſtrirte Rundſchau beſpricht alle wichtigen 
ich eben eiligſt aus dem Batteriegehäuſe nach dem] beſchreiben; aus hunderttauſend Kehlen ertönte * Literariſches. Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres in nahezu aller 


ihrer harrenden Dampfer begeben. Es iſt Herr 
triedinger, ein Deutſcher und Mitſchöpfer der be⸗ 
vorſtehenden Zerſtörung, Capitär Merkur und ei⸗ 
nige Gehilfen, welche eben die Platten der Batterie 
in die Säure gelaſſen, ſomit alles in Bereitſchaft 
eſetzt haben und, nachdem ſie die Thür jenes 
auſes verriegelt, nun ſchleunigſt das gefährliche 
errain verlaſſen. Inzwiſchen hat Mary Newton 
ſchon ihre Freude an dem blanken Knopfe des 
orſe'ſchen telegraphiſchen Inſtrumentes auf der 
kleinen Platform gehabt und luſtig mit den Fin⸗ 
ern darauf geklopft. Jetzt nimmt der Vater das 
ind in die Arme, während Capitän Merkur die 
n zuſammenknüpft und fo die elec- 
triſche Verbindung vollkommen herſtellt. Nun be⸗ 


raſendes Jubelgeſchrei, alle Dampfer ließen ihre 
lauteſten Signale erſchallen, von allen Seiten 
ſchoſſen Schiffe, Fahrzeuge, Böte jeder Art auf die 
denkwürdige Stelle zu; von dem dieſſeitigen Ufer 
wallte eine bf Menſchenmenge, unter⸗ 
miſcht mit Reitern, Wagen, Karren, gleichfalls da⸗ 
hin; man riß ſich, man kämpfte um die zerriſſenen 
Drähte, um eine Reliquie davon zu nehmen; und 
die Fiſcher der Nachbarſchaft ſuchten die von der 
Exploſion getödteten Fiſche, ſowie das umher⸗ 
treibende Bauholz zu erbeuten. Die ganze Art 


Wie alljährlich fo hat auch diesmal die Geſell⸗[Herren Länder. An Recepten und ähnlichen Din⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung einen gen fehlt es natürlich eben fo wenig wie an einer 
Kalender herausgegeben, der ſoeben in Carl Hey⸗ Menge humoriſtiſcher Darſtellungen. Wir müſſen 
mann's Verlag in Berlin unter dem Titel Neuer] dieſem Kalender unter allen feinen Concurrenten 
deutſcher Reichskalender (Preis 50 Pf.) einen der erſten, wenn nicht den erſten Platz ein⸗ 
erſchienen iſt, auf deſſen Inhalt wir hiermit näher räumen. Die Redaction hat ſich beſtrebt, durch 
eingehen. Vier ſehr gute Vollbilder nach Originalen eine mufterhafte Auswahl ein wirklich belehrendes 
von Hiddemann, Rotta, Tetzner und Mücke erhal: und bildendes Volksbuch zu ſchaffen. Auch die 
ten durch Trojan's launige Gedichtchen recht hübſche] Ausſtattung ſeitens der Verlagshandlung iſt ein 
Erklärungen. Die beiden Erzählungen „Vetter guter Schritt nach vorwärts und zeichnet ſich vor⸗ 
Kriebele und feine Viktoria“ von Max Ring und |theilhaft von der althergebrachten Schablone vieler 
und Weiſe des Vorganges ließ auf vollſtändigen „Ein verlorener Liebling“ von Roſegger enthalten ſogenannter Volkskalender aus. Hierzu kommt 
Erfolg ſchließen, und ihrer Sicherheit gewiß, einfache aber anſprechende Geſchichten aus den noch der reiche illuſtrirte Theil von ca. 50 Bildern 
wagten ſich ſchon ganz große Dampfer nun auch Lebenskreiſen der Landbevölkerung, dem Gegen- und die immenſe Billigkeit; bei einem Umfang von 
ungefährdet über die einſt unpaſſirbare Stelle. ſtande treu wiedergegeben und ihm angepaßt in! 15 Druckbogen koſtet der Kalender nur 50 Pfennige. 


zu halten. Erſtere ſtützt ſich ausſchließlich auf die I 
Armee, auf deren Treue und Anhänglichkeit heute 
Niemand bauen kann. Sie gehört ſtets dem 


Graden und Geld um ſich wirft. Letztere hat je 


glücklichen Jahre unter der milden Regierung 


wegen der gemeldeten Gefangennahme von 200 


um den 


„A 


A 


Geſetzen iſt geeignet, die Altkatholiken zu 


mit Italien vereinigt werden möge. Die Trieſtiner 
ſchicken vermittels eines gegenüber liegenden 
italieniſchen Telegraphenbureaus, * welchem ein 
expreſſer Bote hingeſchickt ward, folgende Antwort: 
„Die Stadt Trieſt, auch noch eine Sklavin, aber 
ei auf ihre baldige Befreiung, tauſcht mit 

em 8 Comité den brüderlichen Gruß 
aus. Es lebe das freie patriotiſche Brescia! Es 
lebe unſer theures Italien! Trieſt, 1. Oct. 1876. 
Die Trieſtiner.“ — Die Wittwe Napoleons III. 
hat am Viale del Colli bei Florenz die Villa 
Oppenheim“ gemiethet und beabſichtigt nach 
kurzer Raſt daſelbſt auch dem Papſt in Rom ihre 
Ehrerbietung zu bezeugen. Die franzöſiſchen Bona⸗ 
partiſten ſcheinen die Ankunft der Exkaiſerin zu 
einer Demonſtration benutzen zu wollen. Viele 
von ihnen werden zu gleicher Zeit hier a 
und haben ſich bereits Quartiere beſtellt. — Am 
31. Dezember 1875 zählte Italien 27482 174 
Seelen. Geboren wurden im vergangenen Jahre 
533 511 Knaben und 501866 Mädchen, zuſammen 
1035 577 Kinder, von denen 45 642 nicht legitim 
waren. Ausgeſetzt wurden in demſelbem Jahre 
deren 14 141. Geſtorben ſind 843 161 Perſonen. 
Unter dieſen befanden ſich 165 573 verheirathete 
und verheirathet geweſene. 

England. 

London, 9. Detbr. Der „Standard“ und 
„Daily Telegraph“ berichten, daß von Neuem 
Schritte in Konſtantinopel gethan worden ſind, 
die vielleicht mehr Erfolg haben dürften, als bisher 
erzielt worden iſt. Es wird in der That berichtet, 
daß ein Waffenſtillſtand für unbeſtimmte Zeit auf 
Grundlage der Nicht vermehrung der Armeen und 
unter den früher ſchon von den Mächten geſtellten 
Bedingungen zwiſchen der Pforte und Serbien 
vereinbart worden iſt. Während man die Beſtäti⸗ 
gung dieſer höchſt erfreulichen Nachricht ungeduldig 
erwartet, begrüßt man die Rede, welche Hr. Forſter 
am vergangenen Sonnabend vor ſeinen Wählern 
in Bradford gehalten hat, als ein höchſt befriedi⸗ 
5 — Zeichen der Rückkehr zu einem geſunden 

iberalismus. Die Reiſe nach dem Orient hat die 
extremen Anſichten, welchen Herr te früher 
huldigte, in auffallendſter Weiſe qualificirt 
und es hat das größte Intereſſe erregt, 
den früher ſo warmen Vertheidiger der 


Autonomie um jeden Preis ſeine Rede mit einer 


beifälligen Bemerkung über die neuliche Rede des 
Lord Carnaroon einleiten und auf's Beſtimmteſte 
erklären zu hören, daß er eine fernere Befehdung 
Ihrer Majeſtät und der Regierung ablehne. Seine 
Rede culminirte in der That in einer allgemeinen Aner⸗ 
kennung der Derby'ſchen Politik und einem recht 
energiſchen Wink für Rußland, es möge nicht unter 
dem Vorwande, die Türkei zu reformiren, ſeine 
Hand nach Konſtantinopel auszuſtrecken. Der 
„Daily Telegraph“ bemerkt zu Forſter's Rede, es 
ei ſchade, daß derſelbe nicht die unehrliche Art und 
eiſe berührt habe, in welcher Rußland nur zu 
lange ſchon gegen die Pforte Krieg geführt habe. 
Wenn Recht und Geſetz nicht leere Worte ſeien in 
dem Rath der continentalen Regierungen, ſo hätte 
die Türkei wohl allen Grund, unter Hinweiſung 
auf die ruſſiſchen Bataillone zu fragen, ob der 
Pariſer Vertrag in Kraft ſei oder nicht. — 
Wie der „Globe“ meldet, iſt die Aufmerkſamkei 
der Regierung, des Vorſtandes des „Trinity Houſe“ 
und der „Royal National Afe⸗Boot⸗Inſtüntion⸗ 
auf die Dringlichkeit, Maßnahmen für die beſſere 
der die Scilly-Injeln paſſirenden Schiffe 
gelenkt worden. Es wird vorge⸗ 
lagen, 1) ein mächtiges Nebelhorn herzuſtellen, 
2) die fünf bewohnten Inſeln miteinander tele⸗ 
graphiſch zu verbinden, und 3) an ſorgfältig 
ewählten Stellen Rettungsboote aufzuſtellen. Es 
iſt vorgeſchlagen worden, daß die Koſten eines 
Nebelhorns aus den Fonds des Trinity Houſe, 
die Koſten der Telegraphen von der Regierung, 
und die der Rettungsboote von der „Royal National 
Life⸗Boot⸗Inſtitution“ beſtritten werden ſollen. 
Wenn man bedenkt, daß während der letzten Jahre 
Eigenthum im Werthe von 1 Million Ltr. und 
450 Menſchenleben unweit dieſer Inſeln verloren 
gegangen ſind, wird man wohl zugeben, daß die 
vorgeſchlagenen Maßnahmen trotz der Koſten ſofort 
ausgeführt werden müſſen. Mehrere ausländiſche 
Regierungen, darunter die franzöſiſche und die 
deutſche, haben ſeit dem Verlust des „Schiller“ über 
die Wirkung des Nebelhorns mehrfach Unterſuchun⸗ 
gen anſtellen laſſen. 

Der in Plymouth abgehaltene Kirchen— 
Congreß beſchäftigte ſich auch mit der Alt 
katholi kenbeweg 8 in Deutſchland. Die 
Hauptſprecher über die Sache, obgleich in Einzeln⸗ 
heiten von einander abweichend, waren im Großen 
doch einer Anſicht. „Morning Poſt“ knüpft an 
die Beſprechung der Verhandlungen folgende Be⸗ 
merkungen: „Der Zuſtand der öffentlichen Angele⸗ 
er in Deutſchland iſt dieſen jüngſten 

eformatoren ... Nichts in den Bon 

ü chädigen, 

weil ſie keinen römiſchen Intereſſen zu dienen 
ben. Sie ſind Deutſche und deutſch ſind ihre 
Atereſſen. Es wird ihnen keine Ueberwindung 


kaoſſten, ihre Prieſterſchaft in deutſchen Anftalten zu 


erziehen. Sie werden vielmehr eine Ehre darin 
ſuchen, alle ihre kirchlichen dan rn, ein⸗ 
jöliehlic a e und Verwaltungs⸗ 
mittelpunkte innerhalb der Grenzen des Vater⸗ 
landes zu haben. Das wird ihnen ſehr in ihren 
anfänglichen Schwierigkeiten zu ſtatten kommen 
und wenn ſie nur Perſonen für ihren Prieſter⸗ 
ſtand und Mittel ſie zu erziehen, finden, ſo braucht 
man für ihren Erfolg keine Schranken anzu: 
nehmen, denn Hawß ſind Tauſende in und außer 
Deutſchland vollſtändig bereit, die Belebung des 
alten Katholikenthums als beſtes und neueſtes 
rincip geſunder Reformation anzunehmen 
enn im Laufe der Zeit und mit dem Wachſen 
von Einſicht und Macht die Bewegung an Stärke 
gewinnt, ſo wird Rom dem furchtbarſten Gegner 
egenüber zu treten haben, welchen es noch in 
irgend einem Theile Europas zu fürchten hatte.“ 
Schweden. 
Stockholm, 7. Oet. Im Laufe der dies⸗ 
jäbri enReichstagsverhandlungen liefen verſchiedent⸗ 
ich Anträge auf e Eingangs: 
zolles für die wichtigſten Conſumartikel, wie 
Kleiderſtoffe, Garn, Leder, Photogen ꝛc. ein, ohne 
daß ſolche den Beifall der Majorität zu finden ver⸗ 
mochten. Unſere Prohibiſten wußten die Sache in 


die Ferne zu ſchieben, indem fie vorgaben, daß mit! 
Ablauf des franzöſiſchen Schifffahrts⸗ und Handels- 


15 Ländern — England, Portugal und 


tractates eine Nevifion des Zolltarifes fo wie fo 
nöthig erſcheine. Unſer Zolltarif leidet nicht nur 
an zahlreichen, den freien Handel mit fremden 
Staaten in hervorragender Weiſe hindernden ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Beſtimmungen, die zu Gunſten einzelner 


Verſtärkungen abzuwarten, ehe er zur Offenſive 
übergeht. Die ſerbiſche Regierung ſoll den Mäch⸗ 
ten confidentiell mitgetheilt haben, daß ſie nach wie 
vor auf dem in der Note vom 26. v. M. präciſir⸗ 
e mun 1 ten Standpunkte ſtehe. Sie wird einen formellen 
abrikanten hauptſächlich der gerin eren Volksklaſſe] Waffenſtillſtand, welcher Garantien gegen Ueber⸗ 
ber Laſt fallen, ſondern belegt au viele ganz un⸗ fälle des Feindes gewährt, rückhaltlos annehmen. 
edeutende Artikel mit einer Steuer, die für die — Hier wird der bekannte Koſaken⸗Hetman Ma⸗ 
(Staatskaſſe ein verſchwindend kleines Einkommen naffinin erwartet. Derſelbe ſoll das Commando 
mit ſich führen und dem Empfänger nur Weite⸗ über die Koſaken⸗Pulks übernehmen. 

rungen, Zeitverluſt 2c. verurſachen. Die Notiz in 
„Poſt und Inrik Tidning“, daß die Regierung ein 
Comité mit Reviſion der Zolltaxe betraut, war 
deshalb umſomehr e in den weiteſten Kreiſen 
ungetheilten Beifall hervorzurufen, als daſſelbe aus 
Männern zuſammengeſetzt, die faſt ohne Ausnahme 
dem Freihandelsprinzipe 11 7 Der Umſtand, 
daß die Staatseinkünfte alljährlich einen Ueberſchuß 
‚ergeben haben, läßt überdies die jetzige Zeit für 
Zollherabſetzungen als ſehr geeignet erſcheinen. Das 
Comité wird ſpäteſtens am 15. d. M. unter Vorſitz 
des General⸗Zolldirectors Bennich zur erſten Sitzung 
zuſammentreten. — Durch königliche Verordnung 
vom 29. v. M. wird die Einfuhr von Kar- 
toffeln aus Amerika ſowohl, wie von den euro— 


Umfang. Die flüchtige Bodenbeſchaffenheit dieſer fläche 
hat den angrenzenden Ackerländereien in erheb ichem 
Grade l. der und bedrobt immer größere Flächen mit 
der Gefahr der völligen Verſandung. Die Königl. Re⸗ 
ierung zu Marienwerder hat nun auf Grund des 
Geſebes, betreffend Schutzwaldungen und Waldgenoſſen⸗ 
ſchaften, an das Waldſchutzgericht — den Kreisausſchuß 
unſeres Kreiſes — den Antrag auf Erlaß der Anord⸗ 
nungen behufs Deckung und Aufforſtung dieſer Flug⸗ 
ſandſcholle gerichtet. Als gefahrbringende Grund⸗ 
ſtücke werden 13 Beſitzungen meiſt ärmerer Eigenthümer, 
als gefährdete Grundſtücke 35 Beſitzungen angejehen, 
von denen die Beſitzer der letzteren nach Verhältniß und 
bis zur Werthshöhe des abzuwendenden Schadens, die 
Beſitzer der gefahrbringenden Grundſtücke nach Verhält⸗ 
niß und bis zur Höhe des Mehrwerths, welchen ihre 
Grundſtücke durch die Anlagen erlangen, zu den Koſten 
beizutragen haben. Die Ausführung des Unternehmens 
iſt von der Königl. Regierung dem Landrath Stein⸗ 
mann zu Stuhm, als dem Vorſitzenden des Waldſchutz⸗ 
erichtes, übertragen mit der Befugniß. als forſttechni⸗ 
2 Beirath den Köngl. Oberförfter des Reviers Reh⸗ 
hof hinzuzuziehen. Daß das ſegenbringende Geſetz zuerſt 
in unſerem Kreiſe zur Anwendung kommt, iſt den Be⸗ 
mühungen des Laudraths Steinmann und der Fürſorge 
der Königl. Regierung zu verdanken. Die mühſame 
Ausarbeitung des Projects iſt durch den Forſtmeiſter 
Schlickmann und durch den Regierungsrath Frenzel zu 
Marienwerder geſchehen. 2 


Vermiſchtes. 


Seit einiger Zeit wurde unter denjenigen Mitteln, 
welche man für die Conſervirung der Zähne als 
geeignet erachtete, auch die Salicylſäure empfohlen 
und als Mundwaſſer vielfach gebraucht. veröffent- 
licht neuerdings ein J Rolenker in der deutschen 
Vierteljahrsſchrift für Zahnkunde die von ihm mit Sa⸗ 
licylſäre angeſtellten Verſuche, wonach die Zähne durch 
dieſabe allmählig erweichen, ſo daß man den Schmelz 
mit dem Nagel abkratzen kann. Beſtätigt ſich dies, ſle 
laufen alle diejenigen, welche ſich der Salicylſäure für 
die Zähne bedienen, Gefahr, dieſelben unmittelbar zu 
zerſtören. Bei der ungemeinen Verbreitung des Medi⸗ 
caments und der Wichtigkeit der Zähne für die Geſund⸗ 
heit des ganzen Organismus dürfte es erwünſcht ſein, 
die Männer von 5857 zur Aeußerung anzuregen. Beim 
Gebrauch der ebenfalls als Mundwaſſer viel verwendeten 
eſſigſauren Thonerde⸗Präparate ſind, wie Autoritäten, 
u. d. der verſtorbene Geheimrath Burow, feſtgeſtellt haben, 
einerlei Befürchtungen für die Zähne zu hegen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
11. October. 
Geburten: Sattler 


i 
| 
i 


Griechenland — wo ein derartiges Einfuhr⸗Verbot 
nicht erlaſſen worden iſt, verboten, um dadurch die 
Einſchleppung der Coloradokäfer zu verhindern. 
; Rußland. 
Warſchau, 8. October. Ein im „Peters⸗ 
burger Regierungs⸗Anzeiger publicirter Erlaß des 
Miniſters des Innern kündigt unter Hinweis eines 
k. Ukas vom 25. Auguſt d. J. die Aufzeichnung 
der zum Militärdienſt tauglichen Pferde in 
33 Gouvernements für den Fall der Mobiliſirung 
der Armee an. Als weitere Vorbereitungen zur 
Mobilmachung der Armee find anzuſehen das un- 
längſt publicirte Verbot der Ertheilung von Aus⸗ 
landspäſſen an beurlaubte Offiziere und Soldaten 
und die vom Stabschef des Moskauer Militär⸗ 
bezirks an den Präſidenten der Stadt Moskau 
erlaſſene Aufforderung in kürzeſter Zeit Räumlich⸗ 
keiten zur Unterbringung der zu den Fahnen einzu⸗ 
berufenden Urlauber zu beſchaffen. — Die Zahl 
der hier nach Serbien durchpaſſirenden ruſſiſchen 
Freiwilligen wird mit je em Tage größer. An⸗ 
fangs waren es nur einzelne Perſonen oder kleine 
Trupps von 10—20 Mann, welche nach dem Ser⸗ 
biſch⸗Türkiſchen Kriegsſchauplatz eilten, jetzt ſind 
es nicht ſelten Schaaren von 50-10 Mann, 
welche die hieſigen Bahnhöfe paſſiren. Der bekannte 
General Fadejeff führt eine von ihm geworbene 
Schaar von 1000 Freiwilligen von Nowogrod über 
Odeſſa durch Rumänien nach Serbien. (Dit. 80 5) 
— Der im „Ruſſ. Invaliden“ veröffent dee 


X Der landwirth⸗ 
ſchaftliche e unſerer Provinz 
eit darauf aufmerkſam ge⸗ 


Aufge bote; Sergeant Herrm. Aug. Kerwginski 


; 3 : ron bereit erklärt, einen ſolchen Verſuch zul: : > N 
Bericht über die Reſultate der diesjährigen machen. Wie nun die „Georgine“, das Organ Nuudolf Schranz in rü berg N 8 cn 
[Prüfung von Officieren zur Aufnahme in des landwirthſchaftlichen Central Vereins für | Majewski, daſelbſt. — Seiler Carl Aug. Anton in 


die Generalſtabs⸗Akademie klagt — wie ſchon im 
vorigen Jahr — über die wenig verbreitete Kennt⸗ 
niß er deutſchen Sprache, in welcher neben der 
franzöſiſchen das Examen abzulegen iſt. 

Türkei. 

PC. Sophia (Bulgarien), 28. September. 
Während die Pforte eifrig damit beſchäftigt iſt, 
die Urheber und Schuldigen der letzten Greuel- 
thaten zu entdecken, tauchen in einigen Bezirken 
neue „Helden“ auf, welche das Leben und Eigen⸗ 
thum der ruhigen und loyalen Unterthanen des 

ultans bedrohen. In Pljevne ſelbſt treiben zwei 


Chat. Stoniſchken mit Julianne Auguſte Braun, da⸗ 
ſelbſt. — Tiſchlermſtr. Johann Ferdinand Sanpalla, 
en. Palm, in Elbing mit Juſtine Caroline Fiedler. — 
Fön l. Büchſenmacher⸗Aspirant Joſef Franz Kalytta 
mit 8 un Eichert. — Büchſenmacher⸗ 
Aspirant icolaus Alex Schmidt mit Charl. 


ohann 
Johanna 


adicke. 


bekannte Pomaken, Haſſan und Mehmed, welche gebiet aufmerkſam zu machen. Die Aufmerkſamkeit oſſer Kutfcher Sobann Ellwardt, 37 5. — F. 
ſich um die türkiſchen Behörden nicht entfernt küm⸗ des Großhandels i — nur zu a durch den er Plehn. 1˙ 3 in Saufen 
mern, in der unverſchämteſten Weiſe ihr Unweſen. Nachweis, daß von den ausgeſtellten Proben große ich, 6 0 \ 


Man hat es da mit einem förmlichen Briganten⸗ 
thum zu thun, welches ſogar die Sicherheit der 
ganzen Stadt ernſtlich gefährdet Dem Muteſſarif 
bedeuteten fie, zu ſchweigen, da fie ſonſt auch mit 
ihm, den ſie einen verkappten „Gjaur“ nennen, 
kurzen Prozeß machen würden. Die Helfershelfer 
dieſer Geſellen auf dem flachen Lande mehren ſich 
und machen ſich in der unangenehmſten Art be⸗ 
merkbar. Aus den Dörfern Mudvenja, Toroß 
und Ober⸗Mitropolje dringen Nothſchreie uud 
Hilferufe immer lauter zu den Behörden. Die 
Unterſuchungs⸗Commiſſion ſchickte Functionäre zur 


5 » 5 
11 M. — Eliſabeth Renate Eleonore Kummert, 61 J. 
— Arbeiter Hermann Anton 
— S. d. Arbeiter Johann 
Uneheliche Kinder: 1 S., 4 M. 


Sörfen-Depefihen der Danziger Zeitung. 


erlin, 11. October f 
Erg. v.10 Erg. v.10. 
Weizen | % san 104,70]104,60 
rg ar. Staats: | 93,80] 93,90 
ct.⸗Novbr. 203,50%205 ev. 3½% Prob 83,20 58,20 
210,50 211,50 de. % 95 94,80 


April⸗Mai , 
Unterſuchung und Beſeitigung der mißlichen Zu⸗ vielleicht noch gleichmäßiger ausfallen und es würde] Roggen 0. %% „101,501 1,50 
ſtände dahin ab. Indeſſen ift es ſicher, daß ohne] nur der Be a 8 einer etwas] Oet⸗Novbr. 154 155 (Mera-Märzwi.| 80,70) 80,50 
genügende bewaffnete Macht dieſen türkiſchen Räuber⸗ſtärkeren Färbung und ſtärkerer Knetung bedürfen, April⸗Mai 158,50 159 r n 
banden das Handwerk nicht gelegt werden wird.] um unſere Butter ebenbürtig zu präſentiren. Unſere 1 * — 5 = 
Auch der Mutefjarif des Orchauer Kreiſes bat um |füße Butter, wie ſie in vielen Genoſſenſchaften da 5 20 


W 41,50) 41,70j@betn. tee. 14,5014, 
Truppen, damit die Ordnung aufrechterhalten Alb . der, 69,70 70,10 ese 255 3 


werden könnte. Zwei bulgariſche Renegaten, Hun⸗ der Händler erregen. Gleich wichtig iſt die Aus⸗] April⸗Mai 7240 72,50 5%ö ruſſ engl. A. 62 90,20 90,70 
Meto und Vrazeſchli, machen dieſen Kreis unſicher. ſtellung von Käſeproben und iſt es keineswegs] Spiritus loco Den. Stirn | 56,50] 56,40 
See Bande hat bereits zwei Dörfer, Lupen und richtig, nur feinere Sorten auszuſtellen. Gut ge⸗ October 47,70 47,30. Senne. 267.5. 269.50 
'ſſikovitza, total ausgeplündert. Zwar erhob fich |arbeiteter haltbarer und ſchmackhafter Magerkäſe ift | April Mai 59.70 50,10, De warden ir 165,20 
ein türkiicer Notabler Namens Junus Aga und im Süden und Weſten Deutfclands 3. B. ein fehr] aun Scher. 1. 83,75] 88 80 alete d — | 90,84 
ſuchte die Bulgaren zu ſchützen, allein ohne militäri⸗ begehrter Artikel und feiner Käſe wird ja überall nen, . 3 i 
Ice i wird un 15 ae hoben Die] ge ih, a gut bezahlt. Auf alle Fälle iſt es alſo 2 — 
wohner, von Tatar ⸗Bazardjik haben eine] nöthig, daß die große Bedeutung dieſer Ausſtellun i 
„Masbata“ (Geſuch) an die Pforte abgeſchickt, um ſchon jetzt 5 er ba fid on eteorolagifihe Depefihe som ll. Gelober. 
Erſatz für den ihnen von den 5 zuge⸗ ſpäter für die allgemeinſte und ee Be⸗ 8 Thurſo . 735,1 S ſtille . 11,119 
fügten Schaden anzuſprechen. Der kaiſerlicheſſchickung ſchnelle Bereitwilligkeit findet. Thut in S Valentia . 7302 — — Pie 12,2050 
Commiſſär Hadzi⸗Ivantſcho⸗Pentſchovitz hat 15 000 | dieſer Beziehung jeder Molkereiintereſſent der 7 Jarmouth. 470 SS zs mäßig h. bed. 13,95 
türkiſche Goldlire zur Vertheilung an die meiſtbe⸗] Provinz das Seini e, um den Molkereibetrieb] 2 St. Mathien . 743,3 SSW frisch bed. 140 0 
ſchädigten Sn der genannten Stadt erhalten.] unſerer Provinz in würdigſter Weiſe in Hamburg e Baris 48 W awach Regen 14.9 
In Tatar⸗Bazardjik wird eifrig an der Herftellung |zu präſentiren, ſo dürfte uns dieſe Ausſtellung 7 Copen gen an SW 25 > ft 28 
der zerftörten Häuſer, am Wiederaufbau der Orts: neue, dauernd kaufende Abſatzgebiete eröffnen und 8 Cbriſttan — 737,7 SSO ſchwach h 5 9315) 
liche und ber zwei Schulen 2c. gearbeitet. Bmeilunfer Molkereibetrieb würde, befreit von dem 8 apparanda 1513 leicht bed. 0,8 
Softas wollten hier Unordnungen durch auf: heute beſtehenden Monopol Berlins, zu lohnen⸗ 7 Stockholm 745,7 SO leicht Nebel 9.70 
reizende Predigten hervorrufen. BDiejelben wurden] derem Betriebe gelangen. 8[Petecsburg . . 755,7 SS ſtille wolkig — 11 
unter Escorte nach Niſch zur Aburtheilung abge⸗ „Der hieſige Bürgerverein nahm vorgeſtern 8 Moskau . 754, NNW leicht ed. 6,4 
ſchickt. Es iſt wahrſcheinlich, daß die Pforte eine Abend feine Winterſitzungen wieder auf. Es gelangten? Wien 760,5 SW ftille Nebel 11,8 
Art Standrecht für derartige Delicte im Vilajet |unächft geſchäftliche Veranſtaltungen bes Vereins zur 1 Memel . 7544 SSW ſchwach wolkig 13,7 0 
Adrianopel proclamiren werde. eſbeechung und dann wurde die Frage ventilirt, ob 5 Nenfahrwaſſer 755,2 S chwach heiter | 11,218 
Ende a eee 
PC. Belgrad, 7. Oct. Die letzten Kämpfe f „eine delbſ ändige Agitation eröffnen ö abi ˖ 005 
haben das b beträchtlich ver⸗ En Belag derber werd dog ue aß * ME erte N kon S8 l re 130 35 
mehrt. Man war gezwungen, hier drei neue Spi⸗ m auf dem Pockenhausſchen Holzraume be⸗ 7 Caſſel. 755, SW. mäßig wolkig 15.7 u) 
täler, in zwei Communalſchulen und dem Prieſter⸗ſchäftigten Werkmeister K. wurde geſtern daſelbſt aus 7 Farlsruhe .. 756,5 — ſtille bed. 13,8) 12) 
Seminar, zu errichten. Von nun an werden die [einer Ütenfiienbube eine baare Geldſumme von 453 K, 7 Berlin 755 leicht beiter 143 


60S 
. . 756,8 SSd ſchwachſh. bed. 
759,7 SSW mäßig wolkig 16,4 
) See ſehr ruhig. ) Seegang mäßig. ) See 
gang mäßig. ) See faſt unruhig. 5) See ruhig. 
) Geſtern Regen. ) Seegang mäßig. 8) Tha . 
9) Nachts ſtürmiſch. 10) Staubregen, dunſtig. 12) Horizont 
neblig. 12) Abends Gewitter. 10) Abends Wetterleuchten. 
Im Nordoſten iſt das Barometer bei forifihreitender 
Erkaltung geſtiegen, im Weſten dagegen gefallen, in 
rland um 14 „ jo daß der Wind in ganz Weſt⸗ 
Europa wieder ſüdlicher geworden iſt und im Canal 
ſtark aus SSW. weht. Im Skagerak weht friſcher, 
in Wisby ſtürmiſcher WSW. ſonſt ſind die Winde 
größtentheils ſchwach und das Weiter in ganz Weſt⸗ und 
Central⸗Curopa fortdauernd ſehr milde, an den Küſten 
dabei Kübe und regneriſch. 


weſtlichen Kreiſe Verwundete 


h 7 8 dis ihm kurz vorher durch einen Arbeiter überbracht 
da die Krankenhäuſer in den ſüdöſtlichen Kreiſen 


worden war, 
Minuten die 
bekannt. 
. Eeſtern Vormittags fuhren auf dem Heumarkte 
ein von dem Arbeiter R. geführtes Fuhrwerk des Guts⸗ 
bezitzers S. auf Saspe und ein Milchwagen aus 
Bankau zuſar men, wobei die Deichſel des letzteren Fuhr⸗ 
werks zerbrach, der Führer deſſelben, Arbeiter Richert, 
herabſtürzte und ſich nicht unerheblich verletzte. Geſtern 
Nachmittags wurde ebendaſelbſt ein Arbeiter über⸗ 
fahren und dabei am 91155 verwundet. 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 10. October. In 
der Nähe des Dorfes Nicolaiken, an der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eisenbahn, liegen die ſogenannten Nicolaiker 
Sandberge, eine Sandſcholle von nahezu 66 Hektaren 


perſonal iſt durch eine große Anzahl Preußen aus 
Spandau verſtärkt worden. — Im Morawa 
Thale herrſcht ſeit dem 1. October Ruhe. Die 
ſerbiſche Armee wird wahrſcheinlich in der Defen⸗ 


ſive verharren. Abdul Kerim Paſcha ſcheint noch 


ee . 


— 


2 — 


Dr 


Statt beſonderer Meldung 


Am 5. d. M. ſtarb nach längerem Leiden 
unſer kleiner Heinrich Herbert im Alter 
von 11 Wochen. 

Sohulze, 
Kgl. Marine-Ingenieur 
2460 u au 


Bekanntmach 


Der an der Elbinger Weichſel . 
Schönbaumer Außendeich nebſt der dazu 
gehörigen Anſchwemmung von zuſammen 
11 Hektar 64 Ar 50 M. Flächeninhalt, 
ſoll vom 1. April 1877 ab auf anderweite 
12 Jahre in öffent ich er Picitation verpachtet 
werden. Hierzu haben wir einen Ter⸗ 
min auf 
Sonnabend, den 28. Oetbr. e., 

Mittags 12 Uhr, 
im Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhaules 
h erſelbſt anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Dan den 26. September 1876. 

er M 


agiſtrat. (1928 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 1500 Stück kieferne 
Rundpfähle & 10 Meter lang und nicht 
unter 30 Centimeter Durchmeſſer am 
Wipfel ſtark, beſchafft werden. i 

Lieferungs Offerten find verſiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von Pfählen“ bis zu dem 

am 23. October er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Lopialien abſchreftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Bau⸗Burcau zur Einſicht aus 

anzig, den 10. October 1876. (2453 


—Kaiſerliche Werft. 


In dem Concurſe über das Vermögen ** 


des Kaufmannes Carl Krieger zu 
Danzig iſt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger noch eine 
done Friſt bis zum 9. November cr. ein⸗ 
chließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüſung aller in der 
Zeit vom 20. Aug. cr. bis zum Ablauf der 
an Friſt angemeldeten Forderungen 

au 


den 15. Novbr. 1876, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Aſſmann im Ter⸗ 
minszimmer No. 14 anberaumt, und wer⸗ 
den zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
zen Gläubiger aufgefordert, welche 
hre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 5 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
No eine Abichrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen beizufügen. 
R} länbiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtebezirke ſemen Wohnſitz hat, muß 
der eldung ſeiner Forderung einen 
am We Orte wohnhaften oder zur 
bei uns berecht gten Bevollmäch⸗ 
en beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denienigen, welchen es hier an Ber 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräth⸗ 
Roepell, Weiß und Rechtsanwalt Lindner, 
zu Sachwaltern vorgeſchlogen. 
Danzig, den 4. Oetober 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Kermögen der 
Handlung Geſchwiſter Arndt hierſelbſt iſt 
durch Accord beendet. 

Pr. Sta⸗gardt, den 7. October 1879. 


. K i + 
She euer (2392 


% a 
Bekanntmachung. 
In der hieſigen Strafanftalt find die 
Arbeitskräfte von ca. 80 Gefangenen, welche 
bisher mit Cigarren » Fabrikation be 
chäftigt waren, disponibel und „follen dieſe 
rbeitskräſte ſofort wieder zur Cigarren⸗ 
arbeit oder anderen Beſchäftigungszweigen 
mit Ausnahme von UÜbrmacerei, Netz⸗ 
ſtrickerei, Möbelfabrikation und Schuh⸗ 
macherei auf 3 Jahre verdungen werden. 
Dem event. Unternehmer würde bei der 
ortfübrung der Cinarrenfabrikation eine 
ahl der der Anſtalt gehörigen Arbeitstiſche 
zur Dispoſition geſtellt werden. 

Die Bedingungen für Uebernahme der 
Arbeitskräfte liegen im Bureau des Ar⸗ 
beit8= Infpec:ord der Anſtalt zur Einſicht 
aus und werden auch auf Verlangen ab⸗ 
Beans gegen Entrichtung der Coplalien, 

andt. 

Bemerkt wird hier noch, daß zur Ueber⸗ 
nahme der Arbeitskräfte 1c. eine Caution 
von 300 Mark erforderlich iſt. 

Die außen bezeichneten Offerten ſind 
unter Be fügung einer Bietungs⸗Caution 
von 300 Mark 

bis zum 24. October d. J. 
an die unterzeichnete Direction einreichen. 
Mewe, den 6. October 1876 


Königliche Dircetion der 
Straf: Anstalt. 


Schulbücher, Lexica’s 


und Atlanten, 

riechiſche und römiſche Claſſiker, gut er⸗ 

lten und gebunden zu herabgeſetzten 
Preiſen, ſowie ſämmtliche Schulbücher 
und Atlanten für das nene König ⸗ 
liche Gumnaſium in den neueſten 
Auflagen und foliden Einbänden 
empfiehlt billigt die Buchhandlung von 


A. Tr osien, Peler ſiliengaſſe 6. 


wer in der franz. Sprache (Conver⸗ 
ſation wie Grammatik) ertheilt 
Emilie Bahrendt, Poggenpfubl 26. 


el eitögedichte jeder Art fertigt 
1 3. Daum 1,8 


Soeben erſchien in neuer Auflage 
im Verlage der G. Pönicke⸗ 
ſchen Schulbuchhandlung in 
Leipzig und iſt durch dieſe 
ſowie jede andere Buch⸗ 
0 für 


zu beziehen. Dieſes 
H. 34693 bereit8 in 
vielen Tan: 
ſend. v. Egem⸗ 
9 plaren verbreitete 
Schriftchen bietet gründ⸗ 


IL lide. Jedem ver ftändl. 
Belehrung über die Ur: 
ſachen, ſowie die Folgen 


dieſes zeinrollen Leidens und 
macht ein durchaus usturgemäßes, 
ſichere Hilfe bringendes Heillver⸗ 
fahren namhaft, dem viele Tanſende 
Geneſung verdauken. 

In Danzig vorräthig in 

O. Ziemssen's Buchhandlung. 


unterricht in der vereinfachten Stolze⸗ 

ſchen Stenographie in je bei. Zirkein 
für Damen, Herren u. Schüler bei wöchentl. 
2 Uaterr.⸗St. w. erth. Honorar p. Curſus 
750 K. Näh. erth. u nimuit Anmeld. entg. 
bis z. 15. ex., D, Häckergaſſe 1. 3 Tr. 


Mein Comptoir iſt jetzt 
Hundegaſſe No. 50. 


3 z 

Fajans. 

© * ieee 

Einem hechgeehrten Publikum, ins⸗ 

beſondere meinen werthen Kun⸗ 

den die ergebene Anzeige, daß ich 
meine Wohnung von der Tobias⸗ 
gaſſe nach ver Jobaunisgaſſe 22, 

3 Parterze, verlegt habe. 


2390 
BZ 


TERN 
— 


Friſeur, 
17. Langenmarkt 17, 
empfiehlt den hochgeſchätzten Damen ſeinen 


Damen⸗Friſir⸗Salon 


zur gefälligen Benutzung. 

Beſtellungen zu Hochzeiten, Bällen und 
jeder anderen Feſtlichkeit werden nach jeder 
Moden⸗Journal⸗Vorſchrift ſauber und gut 
in und auf Wunſch auch außer dem Hauſe 
ausgeführt. (2404 
Gr. Pferde⸗Verlooſeng zu Vranden⸗ 

burg am 31 Oetober. 

Looſe a 8 „. find in dr Exp. d. Itg. 3. b. 
olter te⸗Loote 1/4 22 % (Driginal), / 
9 K, Yıs 4½ N., ½2 2½ n verſendet 

2. G. Ozauski, Berlin, Alexanderſtraße 36. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig⸗Stettin. 


Dawpfer „W. J. Taylor“, Capitain 
O. Kroll, 
Freitag, den 13. October er., 
von Danzig nach Stettin. 
2406) mil Berenz. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 
In Ladung liegen: 
ab Danzig: Dampfer „Kreßmann“, 


Capt. Scherlau, 
ab Stettin: Dampfer „Stolp“, Capt. 
Marx 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
An Ordre 


Schiff „Ernſt Friet rich“ Capt „Marx“ von 
Troon kommend, liegt mit einer Ladung von 


en. 330 Tons Kohlen, 


löſchfertig am Bleihof: und wird der In⸗ 
an A ge „ erſucht 

eunigſt zu melden bei 
un with. Ganswindt. _ 


Kieler Sprotten, 
Gothaer Gerbelatiwürfte, 
Rieſen⸗Neunangen, 
Aſtrachaner Perl⸗Capiar 


empfiehlt 
J. G. Amort. 


Reikteine (2364 
f 


Prima Weichſehneuraugen 


das Schock 7 M. 50 Z, einzeln 15 A p St. 
empf ehlt Oscar Älfermann, 
2195) Fiſchmarkt 40. 


Größtes Lager böhmiſcher 
Bettfedern und Daunen, 


gereinigt u. geſchleißt, in 30 Sorten 
(Proben nach auswärts franco), 
Betten von 12 „. ab, Seeg asma⸗ 
traten in buntem Leinen 6 K., Laken, 
Handtücher, 


Pferdedecken v. 2 Mk. an, 


feine in Größen von 120—130, 145—170, 
160—2 0 Cent., gefü tert 1 A. bis 1,50 l. 
mehr (Verſendungen nach auswärts zu 
Engros⸗Preiſen), empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


2410) Fiſchmarkt 16/17. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 

5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt france Bauſtelle billigſt 
630) W. D. Löschmann. 
Eine Partie trockene 
Eichen⸗ u. Eſchen⸗Bohlen 
ſollen billig verkauft wer den bei 

= Ploetz, 


Elbing. 


2189) 


2389) 


* 
De a 
22 ** 


2339) A. Mühlrath, Maler. 
FEN CARTÜREETEH NETT RESTE EN EEE | 
Julius Hoppe, 


Heute! 


Heute! 


Unwiderruflich zum letzten Male iſt die 


Kunſt⸗Glashütte 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord 


g öffnet. 


ine erfahrene Lehrerin, Schülerin des 
Hofpianiſten Prof. Theoder Kullak, 
wüunſcht Clavierunterricht zu ertheilen. 
h. Arndt, Nengatten 22a, | 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr. (2451 


us dem Nachlaß des Herrn Rechnungs⸗ 
rath Krügel ſtehen Kielgra ben 3 
zum Verka nf: 5 
1 elezanter Kronleuchter mit Glasbehang, 
o. Wandleuchter, 
1 wenig gebrauchter Biſam⸗Gehpelz, 
1 Eisſchrank mit Hebelverſchluß, 
1 Pol ſander⸗Flügel, 
I eichener Garderobenſchrank. (2434 


Eine gute alte Geige iſt für 100 . 
246 


zu verkaufen, bei orn., 
37 Weidengaſſe 1a, 1 Tr. 
Ein gut erhaltener 


nicht großer Geldſchrank 


billig zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 112. 
Ein großes Stückfaß, 

ca. 35 Hectoliter groß, billig zu verkaufen 

Pfefferſtadt 23. (2368 


R Spratt's 5 
patent. Fleiſchfaſer⸗ 
Hundekuchen 


(oder Zwiebäcke). > 
Dieſes vorz. engl. Fabrikat iſt 
allen Hundebeſitzern als das ge 
ſundeſte und billigſte Hundefutter 
zu empfehlen. Für nähere Auskunft 
richte man portofreie Anfragen an 
die Niederlage. 


= Albert Kleist, 
Portechaiſengaſſe und Ecke der Langg. 


Cylinder Uhren 


in Germania⸗Metall⸗Gehänſen, gut abge⸗ 
zogen und regulirt, zu 16 Mark, mit Se⸗ 
cundenzeiger 18 Mark, unter einjähriger 
Garantie, verfend-t 

F. Rettig. Uhrmacher 
2324) in Pr. Stargordt. 


m = 
Gri-Gri 
verſendet nur an Groffiften und Exporteure 
äußerſt bllig, FP. C. Körner in Lei 
Peterſtraße 30. (2251 


150 Er. Futtermehl 


hat zu verkaufen 

2389) R. Ploetz, Elbing. 
om Worgen des 16. DOcter., iſt vom 
Dominium Rexin, täglich 2 Mal 

friſche Milch, frei Thüre Danzig, für 


17 pro Liter zu haben. Beſtellungen 
per Poſtkarte über Prauſt. 
2388 Bertram. 


Dominium Bielawy bei Thorn hat 


700,000 Stück Mauer⸗ 
ſteine (Thonſteine), 


meiſtentheils blaue Klinker von vorzüg⸗ 
licher Güte, zu Waſſer⸗ und Landbauten 
paſſend, zum Verkauf, und auf Wunſch 
würde Dominium Bielawy jetzt beim hoben 
Waſſerſtande der Weichſel, auch die Aufuhr 
per Kähne nach Danzig beſorgen 


Engl. Chamottſteine 


offerirt illigft, bei Abnahme von Poſten, 
ab Lager in Neufahrwaſſer 
Eduard Noetzel, 
Comtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
Ein eleganter, edel gezogener 
Rappe, Wallach, 4% Jahr 
at, 21“ groß, fehlerfrei, ange⸗ 
ritten, ſteht für 1200 Mark in 
Kattlewo bei Bahnhof Mon: 
towo zum Verkauf. Auf vor⸗ 
herige Anmeldung Wagen am 
Bahnkof 2304 
Domin. Hedille bei Or. Boſchpol 
verkauft: 


150 St. halbfette Schafe 
und Hammel. 

In Lindenau b. Brauns⸗ 

berg ſtehen 150 gut ein⸗ 

gefleiſchte Merzſchafe zum 

Verkauf. 0245 

Mit 12—15,000 Thlr. 


Anzahlung, wird eine 9 — mit guter 
Baulichkeiten und Acker, zu kaufen geſucht 
Genaue Adreſſe, wie ſpecielle Beſchreibung 
wird nur von Selbſtverkäufer unter 2318 
in der Exp. d. Ztg. erb ten. 


Ein ſchön iſolirtes Gut, 
in der beſten Gegend Weſtpr., unweit einer 
großen Stadt u. Chauſſee, von 590 Morg. pr., 
davon ½ Weizen⸗ u. 2 Gerſt⸗ u. Roggen⸗ 
boden, incl. 60 M. 2ſchn. Wieſen, mit guten 
Gebäuden, Wohnhaus maffiv u, herrſchaftlich 
eingerichtet, Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
Ausſaat 20 S. Weizen, 10 M. Rübſen, 120 
Roggen, 40 Gerſte, 36 Erbſen, 110 Hafer, 
120 Kartoffeln ꝛc, Inventar 10 Pferde, 6 
Ochſen, 12 Kühe, 9 Sick Jungvieh, 3 0 Schafe, 
div. Schweine ꝛc, todtes Invent. gut u. com⸗ 
plet, iſt Familienverhältniſſe halber mit ziemlich 
ganzer Ernte, für den wirklich billigen Preis 
von 27.000 g mit 6= bis 8000 % An⸗ 
zahlung bei feſter Hypothek zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Selbſſkäufern 5 
N. Krispin in Danzig, 
eiligegeiſtgaſſe 61. (2285 


Eine Waldparcelle, 


circa 20 Hektare groß, mit Kiefern, klein 
und mittel Bauholz und Brennholz be⸗ 
ftanden, in der Nähe der Oſtbahn, Station 
Swaroſchin, wird zum Verkauf geſtellt. 
Nähere Auskunft ertheilt die Verwal⸗ 
tung der Swaroſchiner Majoratsgüter, 


O. Prengel jun. 


Ein hübſch gelegenes 
Rittergut 


im Kreiſe Graudenz, 1 Meile von der Eiſen⸗ 
bahn, unweit der Chauffee, ½ Meile zur Stadt, 
Areal 1621 Morgen, incl. 102 Morgen ſchö er 


| 2ichnitt. Wieſen, Acker durchweg Meizenboden 


in hoher Cultur, mit ſchönen Gebäuden und 
höchſt elegant eingerichtetem Wohnhauſe, einer 
nentablen Ziegelei und bedeutendem Torfſtich; 
Ausſaat: 100 Morg. Rübſen, 450 Schfl. Weizen, 
150 S. Roggen, 180 S. Rundgetreide, 100 ©. 
Gerſte, 150 S. Hafer, 900 S. Kartoffeln, Heu⸗ 
ertrag 150 Fuder, Kleeheuertrag 200 Feder; 
Inventar: 36 Pferde, 45 Stück Rindvieh, 800 
Schafe ꝛc; Grundſteuer 244 , mit feſter 
Hypothek (Landſchaft) iſt wegen Krankheit des 
Beſitzers mit ziemlich ganzer Erndte für 140,000 
bei 30 — 40,000 „ Anzahlung zu verkaufen. 
Näh. erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, 


Heilige eiſteaſſe 61, 1 Tr. 


Pacht⸗Offerte. 


Eine gut eingerichtete, renommirte Bai⸗ 
riſch⸗ und Braunbierbrauerei, mit einer 
Leiſtungsfäbigkeit von 6⸗ bis 7000 Hecto⸗ 
litern, vorzüglichen Lager⸗ und Eiskeller⸗ 
Räumen u. completem Inventarium, in 
einer Kreisſtadt Oſtpreußens, Bahnſtation, 
iſt Verhältniſſe halber ſofort zu verpachten. 

Näveres in der Exped dieſer Zeitung 
unter No. 2402. 


m Serrmanushöfer Wege 
in Langfuhr find Bauftellen 
zu Villen und Wrbeiterwob: 
gungen zu verkaufen. 
; Näheres in Herrmannshof. 


Gaſfthausver kauf 
in Zoppot. 

Mein Grundſtück Zoppot, verlängerte 
Slüdſtraße 28 beſtebend aus Gaſtwirthſchaft 
nebſt Billardzimmer, einem Tanzſaal und 
Materialgeſchäft, einem kleinen Wohnhauſe, 
Keller u. Stall, dazu 2 Morg Land, th il⸗ 
weiſe Garten, brabſichtige ich ſogleich zu 
erkauf u. Bertha Bartſch Wwe. 


Hue weiße u. rothe Eßkartoffela ver⸗ 
I Yiuflih in Or Boran. 
Die Grundnüde Weidengaſſe 37, 
18, 19, 19a und 20 (frü er engl. 
Fleiſcherei), ca. 372 DI-Nsthen Flächen⸗ 
inbalt, worauf die Fleiſchereij⸗ Gebäude mit 
Dampf⸗Koch⸗Einrichtung, ein neues Zetag. 
und ein kleineres altes Wohnhaus, Stal⸗ 
lungen und Schoppen befindlich, ſollen aus⸗ 
inan erſetzungshalber verkauft werden. 
Näheres Vormittags von 10 bis ½ 1 Uhr 
Neugarten 17. Rohloff. 
u einem VBorbereitungschtel, wecten noch 
2 3 einige Kinder gewünſcht. Auch werden 
Clavier⸗, Privat⸗ u. Nachhilfeſtunden er⸗ 
theilt Heilige⸗Geiſt⸗Oospitals Hof No. 9, 
Thüre 35. (2417 
nden 


In einer feinen moſaiſchen Familie 
noch einige Penſionäre Aufnahme 
Unterricht wird in allen Schulwiſſenſchaften 
ertbeilt. Näheres Hundegaſſe 7, 3 Tr. 

um 1. Jauuar 1877 ſuche einen verhei⸗ 
sd ratheten und tüchtigen Ziegler für 1 55 


Ziegelei 
Zuck au. O. Ramelow. 


0 mein Herren⸗ u. Damen Eontectiong- 
39 Geihäft ſuche für ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer; derſelbe muß mit der Corre⸗ 
ee und Buchführung vollftändig ver⸗ 
traut fein. 

Bei Meldungen bitte die Anſprüche des 
Salairs bei freier Stat on und Wohnung 
zu ſtellen. (2413 
2. Schendel, Bromberg. 


der ſelbſtſtändig zu arbeiten ve. ſteht, 
findet bei hohem Gehalt u. freier Sta- 
tion ſofort eine Stelle Adr. w. unter 
2438 in der Exp d. Ztg. erbeten. 


. Einen Lehrling 
bers wegen Sahrader. 
2390) in Pr. Stargard. 


* EFT 


NR 


— 
um ſofortigen Antritt wird ein 
Hanslenrer kathol. Conf. geſucht, 
der bis Qninta des Gymnaſiams 
vorbereitet. 2 

Offerten mit Zeugniſſen werden unter 
2311 in der Exp d. Ztg. erbeten. 


e ‚ 2 = 
ui ER 


Bl das Comtoir eines * 
Fabrik⸗Geſchäfts wird ein tüch⸗ 
ti er junger Mann geſucht, welcher 
gleichzeitig das Plangeſchäſt beſorgt 


und baher mit der hieſigen Kund⸗ 


schaft ſpeei⸗ II bekannt fein wuß. 
Adreſſen werden unter No. 2367 in der 
Erb. vieler Z g. erbeten. 


* 
Peuſiovüre, 

Knaben oder Mädchen, finden freundliche Auf⸗ 
nahme Pfefferſtadt 17, 1 Tr. E 
I in junger Mann, welcher die Berechtigung 
zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt hat, 
wünſcht zur Erlernung der Landwirthſchaft auf 
einem größeren Gute eine Stelle als eileve 
und kann ſofort eintreten. Gefällige Adreſſen 
werden unter No. 2248 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Im junger solide arbeits ähiger Con⸗ 
E dilorgehllfe ſucht Stellung. i 

Gef. Offerten werden unter 2391 in 
der Exp. dieſer Ztg. e beten. 
in junger unverheiratheter Kutscher, 
mit guten Zeugnissen, wünscht sofort 
od. 1. Noybr, Stellung. Adr. werd, unter 
2378 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eis erfahrener, mi g nen Z ugniſſen vers 
ſehener Oecos oa, wünſcht von geich 
od. Januar 1877 eine erfte Inſpector⸗ 
Stelle auf einem größeren Gute anzutreten. 
Jef. Offerten werden unter 2393 in der 


Exp. dieſer Ztg erbeten. 
ine junge gepr. Lehrerin wünſcht Privat⸗ 
und Nachhelfe⸗Stunden zu ertheiten. 
Frl. A. Bertling, Frauengaſſe 44, will 
die Güte haben dieſelbr zu empfehlen. 
{ine jauge muſikaliſche Dame, die bie 
> höbere Töchterſchule ebfolvirt, und das 
Lehrerinnen⸗Seminar 1% Jahre beſucht bat, 
wünſcht Stellung als Erzieherin, Geſell⸗ 
chafterin, Begleiterin auf Reiſen u. dergl. 
Adr w m. 410 in der Exp. d. Zta. erb. 
Inſpeckoren, Wirtbichafter, Am'sſchreiber, 
Hofmeiſter u. Rechnungsführer weiſt 
uch Deldt, Beeitgaſſe 114 
Eine dmchaus anßänd. Yüfferm.mjell die 
auch ſchon im Hotel als Wirthſchafts⸗ 
gehilfin war, u. eine Reſtaurat ons⸗Wirthin 
beide mit g. Z ugn. empfiehlt 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
in Knabe (füdiſch), von achtdaren Eltern, 
= biitet nach auße halb um eine Stelle 
in kaufmänniſchen Geſchäft. Adr. w. unter 
2439 in der Exb. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Mann, 
Mucrialiſt, der beiden Landesſprachen 
mächtig, mit der kalten Deßillation bekannt, 
ncht geſtützt auf gute Zeugarfie u. Empfeh⸗ 
lungen, per 15. Octbr. od. 1. Novbr. cr, ein 
Engagement. 

Gef. Offerten werden unter 2459 in 
der Exp Dieler Zig. e be en. 


Ein junger Kaufmann, 


von ausw., verheir., wünſcht unter beſcheid. 
Yafpr. in einem größeren Wa ren⸗Fabrik⸗ 
Jeſchäft eder Comtoir beſchäft. zu werden. 


Adr. w. u. 234 in der Exp. d. Zig. erb. 
Ein Inſpector 


aus anſtändiger Familie, d. 20jähr. Thätig⸗ 
kit in nur guren Wirthſchaften praktiſch er⸗ 
fuhren, gegenwärtig ſeit längerer Zeit Ober⸗ 
inſpector einer ſehr bedeutenden Wirth⸗ 
ihaf, ſucht, geſtützt auf vorzügliche Janke 
fe und Empfehlungen renommirter Land⸗ 
wirtte, zu Neulahr oder ſpäter annehmbare 
Stellung, in der er ſich verbeirathen kann. 
Off. unt No. #2 9 in der Exped. d. 31g. 


Ein Braumeiſter 


(Baier), der mehrere Jahre größeren 
Bateriſch⸗ und Braunbierbrauere ten vor⸗ 
geſtanden, ſucht ein gleiches Engagement. 
Adreſſen werden unter No. 2414 in der 
Exped. d. Big. erbeten. 


Ein junger Mann 
Materialiſt) in e Alter, beider 
Landesſprachen mächtig, mit ſchriftlichen 
Arbeiten vertraut, dem prima R ferenzen 
und Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht per 
J. Januar 1877 im Comtoir oder Lager 
Stellung. — Gef Offerten werden u. 2452 


ia der Exped. d. Zig. erbeten 
Brennereil 


Ein unverheiratbeter Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, der mit den beſten Zrugniſſen ver⸗ 
ehen, mit allen Syſtemen von Maiſchbe⸗ 
reitungs-Geräthen und Bienn⸗Apparaten, 
ſowie Dampfmaſchinen aufs vollkommenſte 
vertraut, eine Ausbeute an Spfr kus don 
10% p. L. Maiſchraum, unter Garant e, 
zu erzielen im Stande iſt, ſucht Anſtellung. 
Gef. Offerten werden unter No. 2416 in 
der Exped. dieſer 39. erbeten. 


dine herrſchaftl. Wohnung, von 4—6 3 


ns 
mern, in guter Lage, am liebften mit 
Eintritt in den Garten, oder Balcon, wird 
von einem ruhigen Miether, zum 1. April, 
geſucht. Gef. Adr. werden unter 2331 in 
der Exp. d. Zig. erbeten. 
3 1 April 1877 wird eine herrſchafſ l. 
) Wohnung von 4—5 Zimmern nı bit Zu⸗ 
behör u. Eintritt ia den Garten geſucht. 
Gef. Adreſſen werden unter 2461 in der 
Exp. dieſer Zig. erbeten 


Schach-Club. 


Heute Dorner ſtag, den 12. Octbr. 

Er Abends 7% Uhr, We 2 
ürger. 

Der Vorftand. 


> vn 0 ER u a en 1 
a Sr * 7 * ad 5 en 
r eee 1 1 


2 R. Sohmidt. 


8 P. 8. Damenbedienung be: 


Beſtaurant du Paſagt, u 
5 fauntiich reizend. | 


1. Damm No. 2. 
So eben erhielt neue Sendung 
fremder Biere 
und empfehle ſolche (vorzüglichſte 
LQualität) meinen geehrten Gäſten. 
. ͤ d.; ̃ ⁵˙ A ˙ ET 
Todesfalles wegen bleibt mein Ge⸗ 
ſchäft am Freitag, den 13. d, bis 11 
Uhr Vormittags geſchloſſen. 
Hermann Dran. 


Wegen Todesfalles bleibt das Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft Freitag, den 13. d., 


ie . N. Sante 


Kieler Sprotten, 
Weichſel⸗Neunaugen, 
Eib⸗Cabiar 


empfiehlt 1 8 
e [4 8, 03 
Albert Meck, 95 
ine geftidte wollene Kinderweſte 
E Soames auf Mittag auf dem We 
duech die Hurdegaſſe nach der Hopfenggſſe 
ve loren. Gegen Belohnung abzugeben 
zu ena ſſe 8 1 Tr 
cen Ii be zeher ift in 
gefunden worden. Der ſi 
Eigenthümer, kann ihn von 
am Saal⸗Büffet abholen. 


Derantwortlicher Revateur: O Rädner. 
Denz and Berl von % W. Kafeman 
b auzig⸗ 
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